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Wir bedanken uns bei den Kinderg ärten
und Schulen und bei al len Vereinen, Org a-
nisationen und Personen, die mit Berichten
und Fotos zu dieser Ausg abe der G emein-
dezeitung beitrag en.

Aus G ründen einer einfacheren Lesbarkeit
sind Bezeichnung en in dieser Zeitung aus-
nahmslos g eschlechtsneutral zu verstehen,
das heißt, sie g elten sowohl für Frauen als
auch für M änner g leichermaßen.

G rundsätzl ich werden in der G emeinde-
zeitung keine akademischen G rade und
zweite bzw. weitere Vornamen veröffent-
l icht. Sol l ten Sie eine Veröffentl ichung aus-
drückl ich wünschen, bitten wir um
diesbezüg l iche M ittei lung am G emeinde-
amt.

Das Redaktionsteam behält sich vor, pol iti-
sche oder persönl iche Ang riffe abzulehnen
bzw. Beiträg e nicht zu drucken oder zu
kürzen.

Personen, die anlässl ich ihres G eburts-
tag s- bzw. H ochzeitsjubi läums keine Eh-
rung wünschen, werden ersucht dies
rechtzeitig am G emeindeamt bekannt zu
g eben.
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Der Bürgermeister
informiert

I m besonderen M aße möchte ich mich
schon vorab bei al len bedanken, die
dazu beitrag en, dass unsere Ortschaf-
ten und unser Tal so g roßartig g epfleg t
und erhalten wird. Sei es der Blumen-
schmuck oder die G arten-, Platz- und
Weg g estaltung .

Meistertitel
I ch g ratul iere dem SC Trag öß - St. Ka-
tharein sehr herzl ich zum 1 . Platz in der
G ebietsl ig a M ürz und wünsche der
M annschaft für die kommende Spiel-
saison in der U nterl ig a al les G ute!

Kinderferienspaß
Auch in diesem J ahr wird von der G e-
meinde wieder ein buntes Kinderferien-
programm organisiert.
Danke an alle Vereine und Helfer, die
sich immer wieder bemühen unser Kin-
derferienprogramm attraktiv zu gestalten
und so für viel Spaß und Abwechslung
bei unseren Kindern sorgen.

Landesstraße L111
Betreffend des Zustandes unserer Lan-
desstraße L1 1 1 gab es viele persönli-
che Gespräche mit den zuständigen
Stellen für Infrastruktur im Büro Lan-
desrat Lang sowie auch eine umfas-
sende schriftl iche I nformation an das
Büro für Verkehr und Landeshochbau
beim Amt der Steirischen Landesre-
g ierung . Vor kurzem erreichte uns ein
sehr ernüchterndes Schreiben, in dem
mir mitgetei lt wurde: „Aufgrund der an-
gespannten Budgetsituation und der

damit notwendigen Konzentration auf
das hochrangige Straßennetz sind aus
heutiger Sicht (!) auf der L 1 1 1 Sanie-
rung smaßnahmen im Bauprog ramm
derzeit mittelfristig (ab 2021 ) vorg e-
sehen.“ Somit werden die uns für 201 7
in Aussicht g estel l ten Sanierung smaß-
nahmen nicht umg esetzt. G leichzeitig
wurde jedoch ausdrückl ich darauf hin-
g ewiesen, dass es sich um eine M o-
mentaufnahme handle. G eplant für
das heurig e J ahr sind Kleinflächensa-
nierung en, die tei lweise auch schon
umg esetzt wurden. I ch werde aber
weiterhin mit N achdruck auf eine G e-
neralsanierung weiterer Tei labschnitte
unserer Landesstraße pochen.

Wohnhaus St. Katharein 26
Die Bauarbeiten an unserem neuen
ÖWG -Wohnhaus in St. Katharein 26
sind bereits sehr weit fortg eschritten
und werden bald zu Ende sein. Erfreu-
l ich für uns als G emeinde, da wir wie-
der sechs neue Wohneinheiten für
unsere Bürg erinnen und Bürg er zur
Verfüg ung haben.

Ohne die vielen freiwilligen
Leistungen seitens der
Bevölkerung wäre die

Gestaltung unserer Anlagen
und die Aufrechterhaltung

unserer Spazier- und
Wanderwege nicht möglich.

Genießen Sie die langen Tage des
Sommers um Kraft und Freude zu tan-
ken. Einen schönen und erholsamen
Sommer.

I hr Bürg ermeister
H ubert Zinner
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Aktuelles

aus dem Gemeindeamt

Aufg rund vermehrter Beschwerden
über die Verschmutzung en durch
H undekot in unserer G emeinde appel-
l ieren wir einmal mehr an al le H unde-
besitzer.
H undekot ist nicht nur unhyg ienisch,
sondern eine nicht zu unterschätzende
I nfektionsq uel le für Kinder und im-
munschwache Erwachsene. Es können
Salmonellen, Hundewürmer, Haken-
würmer und Bandwürmer übertragen
werden. Leider sind neben Spazierwe-
gen und Erholungsflächen auch land-
wirtschaftl ich genutzte Wiesen oft stark
mit Hundekot belastet. Wenn Kot in den
Futterkreislauf der N utztiere kommt,
können ebenfal ls schwere Erkrankun-
g en ausg elöst werden.

U m eine ordnung sg emäße Entsor-
g ung zu ermög l ichen, g ibt es in unse-
rem G emeindeg ebiet flächendeckend
„Sackerl fürs G ackerl“-Standorte.
Viele verantwortung sbewusste H un-
debesitzer entsorg en den Kot vor-
schriftsmäßig . Leider ig norieren aber
immer noch viele die Aufnahmepfl icht
und trag en damit wesentl ich zum U n-
mut der Bevölkerung bei .
Daher bitten wir eindring l ich al le H un-
debesitzer, die Verunreinig ung en zu
entsorg en und so zu einem konfl ikt-
freien M iteinander beizutrag en.

Problematik Hundekot

Wenn der Kot ordnungsgemäß und verantwortungsbewusst
entsorgt wird, fühlen sich andere nicht belästigt und müssen
sich nicht ärgern.

Riesenbärenklau

Diese nicht heimische Pflanze ver-
mehrt sich in den letzten Jahren leider
sehr stark. Der zuerst schmerzfreie
Kontakt mit der Pflanze kann böse
Folg en haben. I n Verbindung mit U V-
Strahlung kann der Pflanzensaft sehr
schwere H autschädig ung en verursa-
chen, daher ist jeg l iche Berührung un-
beding t zu vermeiden. Betroffene
H autstel len sind schnel lstmög l ich mit
Seife und Wasser abzuwaschen und
es ist darauf zu achten, dass kein Son-
nenl icht auf die Verletztung g elang t.

Bekämpfung
Es gibt verschiedene Methoden, den
Riesenbärenklau in einem gewissen
Rahmen erfolgreich zu bekämpfen:
Abmähen, Einsammeln und Vernichten
aller Blütenstände kurz vor der Frucht-
reife, Ausgraben der Pflanze oder
Fräsen mit einer Traktorfräse.
Wir bitten Sie, Vorkommnisse auf der
G emeinde zu melden. Für nähere I n-
formationen stehen I hnen unsere M it-
arbeiter g erne zur Verfüg ung .

Gemeindezeitung Ausgabe 01/2017
Wir möchten uns sehr herzl ich für die
vielen positiven Rückmeldungen zu un-
serer ersten Ausgabe der neuen Ge-
meindezeitung bedanken!
Leider wurden von der Druckerei einige
fehlerhafte Exemplare geliefert, in de-
nen die Seiten 1 3 bis 1 6 und 25 bis 28

doppelt geheftet waren und dafür der
Mitteltei l von Seite 1 7 bis 24 gefehlt hat.
Fal ls Sie eine falsche Ausg abe bekom-
men haben, tut uns das sehr leid.
Bitte melden Sie sich, natürl ich erhalten
Sie am Gemeindeamt oder der Bürger-
service-Stel le ein richtiges Exemplar.
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Was bedeutet eig entl ich H eimat? Für
die einen sind es Famil ie und Freunde,
für die anderen ist es ein vertrauter Ort,
eine Landschaft oder einfach ein schö-
nes und g utes G efühl . Wir M itmachi-
tekt_innen haben uns intensiv mit dem
Thema auseinanderg esetzt und haben
uns selbst und auch weitere J ug endl i-
che g efrag t, was H eimat bedeutet und
ob sie noch wichtig für uns ist.

Ärmel hochkrempeln und
mitanpacken in der Gemeinde
Wir besuchten zu diesem Thema g e-
meinsame Workshops mit den M itma-
chitektI nnen aus den G emeinden
M ürzzuschlag , St. Lorenzen und St.
Barbara. M it einem erfahrenen J u-
g end- und Reg ionalentwicklung sex-
perten reflektierten wir unsere
Erfahrung en und tauschten I deen und
Erkenntnisse aus. Es war sehr span-
nend und wir haben einig e Tipps für
unsere weitere Arbeit mitbekommen.

N ach einig en Treffen, interessanten
Diskussionen und Beiträg en von J u-
g endl ichen haben wir unsere I deen,
mit al len „Wenn und Aber“, mit den G e-
meindeverantwortl ichen diskutiert.
U nsere Freude war sehr g roß, als wir

merkten, dass unsere Anl ieg en sehr
ernst g enommen wurden.
Es l ieg t noch viel Arbeit vor uns, aber
wir freuen uns schon, die Ärmel weiter
hochzukrempeln und in unserer G e-
meinde mitanzupacken.

Warum tun wir das?
J etzt kann man sich die Frag e stel len,
warum wir das tun. Wei l wir im Zug e
unseres Projektes g emerkt haben,
dass wir das Fleckerl , das wir als unse-
re H eimat bezeichnen dürfen sehr
g erne haben und mitg estalten möch-
ten. Bei unserer Arbeit haben wir fest-
g estel l t, dass es auch noch weitere
jung e M enschen g ibt, d ie sich vorstel-
len können, sich aktiv an der Planung
und U msetzung von I deen zu betei l i-
g en. Etl iche J ug endl iche haben bei der
Befrag ung auch ang eg eben, an der
M itwirkung in einem Verein interes-
siert zu sein. Wir ziehen für uns den
Schluss daraus, dass wir zwar eine
sehr g ute Betei l ig ung skultur haben, es
aber noch Potential nach oben g ibt.
Diese Erkenntnis und auch die intensi-
ve Auseinandersetzung mit diversen
Themen unserer G emeinde (Sonn-
und Schattenseiten des Lebens auf
dem Land, Ortserkundung , Ang ebote
und M ög l ichkeiten, Fusionierung ,
M ental i täten, g eschichtl iche Entwick-
lung , wie wird unsere G emeinde von
außen wahrg enommen) haben uns

motiviert, unseren G emeindeverant-
wortl ichen den Vorschlag zu machen,
der J ug end einen Raum zu g eben: J u-
g endRaum.

JugendRaum
Einerseits als realen Raum, um sich zu
treffen, ins G espräch zu kommen,
G leichg esinnte kennenzulernen oder
einfach g emeinsam etwas zu tun. G e-
rade in unserem dig italen Zeitalter ist
es sehr wichtig , den persönl ichen
Kontakt zu pfleg en und reale Freund-
schaften zu knüpfen. Wenn man mit
älteren M enschen spricht, sind es vor
al lem diese Erinnerung en, die verbin-
den und ein „H oamatg `fühl“ g eben,
eg al ob in den Kinderschuhen oder im
„hohen“ Alter.
Andererseits würden wir uns g erne
den „Raum nehmen“, um im G emein-
deleben mitzug estalten und unsere
I deen einzubring en. Wir können uns zu
diesem Zweck sehr g ut vorstel len,
einen J ug endrat in der G emeinde zu
g ründen, der diverse Themen im G e-
meinderat aus der Sicht von J ug endl i-
chen beleuchtet und entsprechende
I deen einbring t.
Wir wissen natürl ich, dass diese Vor-
haben viel Verantwortung mit sich
bring en und hoffen nun natürl ich sehr
auf die reg e Betei l ig ung von weiteren
J ug endl ichen, die wie wir diese Chan-
ce nutzen wol len, unser Leben in un-
serer G emeinde mitg estalten zu
können.

Mitmachitekt_innen gesucht
Wenn du I nteresse hast, melde dich
bitte über Facebook auf der Seite
„M itmachitekt_in Trag öss - Sankt Ka-
tharein“ oder persönl ich bei uns Pro-
jektmitg l iedern.

Das M itmachitekt_innen-Team:
Sascha Autischer, Kevin H aring ,
M ichael Autischer, Dominik Krenn,
M arie-Christine Weing ant!

JugendRAUM

Mitmachitekt_innen stellen fest: „Heimat ist, was du d`raus machst“!
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Unsere BevölkerungUnsere Bevölkerung

Geburtstage 01.07.2017 – 30.09.2017

70
Karl H artner
Waltraud H ausberg er
Walter Kourim
Erwin M oser
G erhard M ußbacher
I ng rid Pog ats
Otto Schel lneg g er
Stefan Stuhl

75
Volker G raf
G erda H artner
Walter Schönbauer
Christa U rschitz

80
Seraphine Fi lzmoser
Renate G lanz
M aria H ol lerer
Terence H olman
Karl M aier
Brig itta M aunz

85
G ottfried H ol lerer
Theresia I l lmayer

90
Karl Brtnik
H elene N inaus

91
H einrich J ahrmann

93
Eduard G ruber

95
Franz H örmann

97
Anna Laschak

Geburten
Ein herzliches Willkommen den neuen Erdenbürgern!

27.04.2017
Anna-Sophia Costis
Elisabeta-M ag dalena und
Constantin-Si lviu Costis, St. Katharein

Jubilare
Wir gratulieren herzlich!
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Sterbefälle 01.04.2017 – 15.06.2017
Wir gedenken unserer Verstorbenen.

J osef Dirnbacher, g eb. 1 923, Pichl-G roßdorf
Ang ela Österreicher, g eb. 1 921 , Rastal
H einrich G raf, g eb. 1 926, Sonnberg
Thomas H öfer, g eb. 1 988, Oberort

Hochzeiten
Wir gratulieren herzlich!

13.05.2017
J eannine Blatter
und Stefan Wöls

20.05.2017
M artina H ochsteiner
und G ünther Eder

25.03.2017
J ul ia G issing und
Bernhard Krenn

02.05.2017
Eva-M aria Ebner
und M artin Steer

Goldene Hochzeit

27.05.1967
M athi lde und Ehrenfried Schög g l
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Bücherei
Hollerbusch

Wissen Sie, warum unsere
Bücherei nach einem

Hollerbusch benannt ist?

Christine Fürpaß berichtet uns über die
Hintergründe der Namensfindung un-
serer Gemeindebücherei: „Das Wort
Gemeindebücherei erschien mir immer
eher wie ein Nachname. Deswegen
wollte ich einen hübschen Vornamen
für das „Kind“. I ch überleg te, was Le-
sen für mich bedeutet: G enuss, N ah-
rung und Arznei . Als ich dies dachte,
sah ich aus unserem Wohnzimmer-

fenster. Und vor diesem steht – ein
Hollerbusch. Seine täglich wohltuende
Erscheinung lieferte den Namen."
U nd so kam es, dass am 28. Oktober
2000 die G emeindebücherei mit dem
N amen H ol lerbusch eröffnet wurde.

Danke l iebe Christine, für diesen
schönen, g anz besonderen N amen!

Walter Al l ing er beschreibt in diesem
biog rafischen Roman in sehr span-
nender und doch humorvol ler Weise
das Leben seines Vaters Adolf Al l ing er.
„Al lo“, so wurde er von seinen Freun-
den g enannt - er ist der H eld in diesem
Buch.
Der g eog rafische Bog en spannt sich
von seinem G eburtsort Brunn am Wal-
de (bei Lichtenau im Waldviertel) über
verschiedene Zwischenstationen bis
nach Frauenberg und schl ießl ich nach
St. M arein im M ürztal . Aber immer
schon war im H elden eine Sehnsucht
nach einem besonderen Ort.
Viele H ochs’ und Tiefs’ , nicht nur per-
sönl icher, sondern auch wirtschaftl i-
cher Art beg leiten den spannenden
Weg des „Al lo“. Sein Leben, ein ständi-
g er Kampf. N eben den Schi lderung en

von heiteren und traurig en Erlebnis-
sen g ibt der Roman auch Einbl icke in
die G eschichte der H olzindustrie und
dem H olzhandel , vom unteren M ürztal ,
dem M urtal bei Leoben und vor al lem
dem Laming tal .
Spannend im Finale dann der „Poker“
um den Sehnsuchtsort des H elden.
Wird dieser letzte Kampf den Sieg
bring en? G elung en finde ich auch, wie
die steirische M undart in den Dialog en
zwar beibehalten, jedoch etwas ent-
schärft wurde, damit auch Leser deren
M uttersprache nicht „Steirisch“ ist, das
Buch g enießen können. Ein Roman
mit einem sehr nahen Bezug zu unse-
rer U mg ebung .
Leser, welche im M ürztal oder La-
ming tal zu H ause sind, werden viele
der in diesem Buch erwähnten N amen

und Beg ebenheiten noch kennen oder
viel leicht wieder kennenlernen.
N un wil l ich nicht noch mehr verraten,
einfach das Buch in unserer Bücherei
ausborg en und lesen. Viel Spaß!

„Allo“

Ein biografischer Roman von Walter Allinger,
erschienen am 18.11.2015 im Verlag Morawa Lesezirkel GmbH
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Der schwarze
Holunder

Sambucus nigra

D er schwarze H olunder, auch
als „H ol lerstaude“ oder „H ol-
ler“ bekannt, wird als „Apo-

theke des kleinen M annes“ bezeichnet.
Die weißen Blüten haben eine starke
H ei lwirkung .

Die schwarzen Beeren sind ung ekocht
g iftig . Sie lassen sich jedoch problem-
los einfrieren, um sie später verwen-
den zu können. M an kann daraus das
schmackhafte H ol lermus oder auch
G elee machen.
Schon in Steinzeitsiedlung en hat man
bei Ausg rabung en H olundersamen
g efunden, woraus man unschwer
schl ießen kann, dass schon damals
H ol ler auf dem Speiseplan stand. H o-
lunder sol l te bei keinem H aus fehlen.
N icht nur, um die Bewohner in seinen
Schutz zu stel len, sondern auch als
U nterschlupf für den I g el .

Bauernregel
Auch Bauernreg eln g ibt es zum H o-
lunder. Dies zeig t, wie g enau dieser
Baum einst beobachtet wurde:
„Solang e der H ol ler nicht ausschläg t,
ist noch Frost zu befürchten."

Ein Tipp von Eva

G enießen Sie wieder einmal H ol ler-
strauben. Diese wohl bekannteste Art
der Zubereitung von H olunderblüten
ist jene im Palatschinkenteig mit Zu-
cker und Zimt. Sie werden I hnen be-
stimmt hervorrag end schmecken!

M ama M uh ist eine zieml ich ung e-
wöhnl iche Kuh. Sie beg nüg t sich kei-
nesweg s damit, einfach herum zu
stehen, G ras zu fressen und kauend in
die Welt zu g ucken. M ama M uh wil l
mehr. Sie wi l l Spaß haben und einfach
al les über die Welt erfahren. U nd M a-
ma M uh lässt sich nicht so leicht un-
terkrieg en. Auch wenn ihre beste
Freundin, die zynische Krähe, be-
hauptet, eine Kuh kann das nicht. Am
Ende schafft M ama M uh es doch im-
mer. Sie lernt Rad fahren und tanzen,
g eht schwimmen, ang eln und in die
Bücherei . M ama M uh zeig t, dass man
Ding e, die man wirkl ich wi l l , auch er-
reichen kann.
Kinder lieben Mama Muh! Die Bücher
sind spannend und total witzig und ent-
sprechen der phantasievollen Denkwei-
se von Kindern. Mit kurzen, einfachen
Sätzen sind die Geschichten leicht zu
verstehen.

Die bunten Bi lder sind mit vielen l ie-
bevol len Detai ls schön g ezeichnet.
I n der Bücherei g ibt es viele Bücher
der bel iebten M ama M uh Reihe.

Mama Muh

Jujja Wieslander mit Bildern von Sven Nordqvist

Das Buch handelt von Ang ela H ädi-
cke, die in der ehemal ig en DDR mit ih-
ren M ann lebt. Sie bring t ihre Tochter
Anja nach einer schweren G eburt auf

die Welt. Das Leben ist schwer für die
kleine Famil ie mit einem behinderten
Kind. Aber Ang ela H ädicke ist eine
starke Frau. Sie wächst über sich hin-
aus und schafft al les, um ihrer behin-
derten Tochter ein menschenwürdig es
Leben zu ermög l ichen. Sie stößt an
G renzen, g ibt aber nie auf.
Das Buch basiert zum Tei l auf wahren
Beg ebenheiten und handelt von Per-
sonen, die es so oder so ähnl ich g eg e-
ben haben könnte. Ein Buch, das die
Seele berührt.

H era Lind studierte G ermanistik, M u-
sik und Theolog ie und war Säng erin,
bevor sie ihre zahlreichen Romane
schrieb. Viele ihrer Bücher wurden seit
1 992 verfi lmt. H era Lind ist Botschaf-
terin der J osè Carreras Leukämie-
Stiftung und Schirmherrin einer N eu-
rodermitis-Kampag ne.

Wenn nur dein Lächeln bleibt

Hera Lind, Diana-Verlag
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Gemeindechronik

& Seinerzeit

Seinerzeit im Lamingtal - der Etschmairhof

D er Etschmairhof war das erste
H aus am Platz in Oberort. Der
Vulg oname leitet sich vom

Besitzer Paul Etschmayer ab, der als
jung er M ann 1 663 die Witwe Apol lo-
nia Sommerauer, Wirtin an der Tafern
und Bäurin am M ayrhof in Oberort,
heiratete (vg l . Die Bauernhäuser in
Trag öß, Wolfg ang Puchleitner, 201 6) .
N icht nur heute, sondern auch schon
Anfang des 20. J ahrhunderts wählten
viele Sommerfrischler die G eg end rund
um den G rünen See und das H och-
schwabg ebirg e zur Erholung . Dadurch
und durch die einsetzende technische
Revolution wuchs auch das Verkehrs-
aufkommen. Viele Fahr- und Fuhrwer-
ke kratzten – im wahrsten Sinne des
Wortes – beim Etschmairhof in Oberort
nur knapp die Kurve. Davon zeug t die
beschädig te H auskante.
Das H aus wurde in den 1 960er J ahren
abg etrag en, auf dem G rund befindet
sich heute der Dorfplatz sowie die
ehemal ig e Bäckerei M oser/H aring .
Bereits im Etschmairhof g ab es eine
Backstube, der Verkauf erfolg te tei l-
weise durchs Fenster im Erdg eschoß.

Aufnahme 1:
Etschmairhof in Oberort um 1 91 2
Aufnahme 2:
H ausecke 1 928
Aufnahme 3:
sanierte H ausecke, in den 50er J ahren
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Besiedelung des Tales
M it dem Beg inn der Völkerwanderung
(375 n. Chr.) endete wohl auch für un-
seren Raum die Zeit der „Pax Romana“,
der römischen Friedenszeit. Weite Teile
der Steiermark dürften damals als
Durchzugsweg germanischer Stämme
gedient haben. Nach dem Abzug der
Langobarden 568 besiedelten vom Sü-
den kommend Slawen, welche auf der
Flucht vor den Awaren waren, auch das
Lamingtal .
Die Siedlung sg eschichte lässt sich
durch Ausg rabung en, durch Funde
und vor al lem durch die Bezeichnun-
g en für Flüsse, Berg e, Flure und G e-
höfte feststel len. Diese sind sehr
lang lebig , da sie vielfach von der nach-
folg enden anderssprachig en Bevölke-
rung übernommen wurden.

Historische Fundstücke
Das älteste Fundstück, das in der
N achbarschaft zur G emeinde St. Ka-
tharein sicherg estel l t wurde, ist eine
bronzene Lanzenspitze, die einig e
hundert M eter unterhalb der Kletscha-
chalm g efunden wurde. Diese dürfte
aus einer Zeit 1 000 vor Christus stam-
men.
Auf einen überaus interessanten Fund
ist man in Oberdorf g estoßen. Es han-

delt sich um einen kleinen Verwahr-
fund aus dem 3. J ahrhundert nach
Christus, der eine H alskette, zwei Arm-
reifen, einen Bronzeaufsatz und 33
M ünzen umfasste. Dieser Schatz war
als I nhalt eines Tong efäßes „bei einem
Felsen“ in Oberdorf g efunden worden.

Der Fund beinhaltet neben Denaren
und Antonianen auch vier Sester. Es ist
somit der einzig e M ischhort aus Si lber-
und Buntmetal lmünzen, den wir aus
der Steiermark kennen. Aus welcher
Zeit die M ünzen stammen, lässt sich
daher g enau sag en, da sie von damal i-
g en H errschern g epräg t werden. Dar-
unter zum Beispiel Septimus Severus
(reg. 1 93-21 1 n. Christus) , Phil ippus I .
(reg. 244-249 nach Christus) sowie
Gallenius (reg. 253-260 nach Christus) .

Die Fortsetzung folg t in der nächsten
Ausg abe der G emeindezeitung .

Über die Autorin
Da ich, Birg it Kaiser-H artner, vorig es
J ahr nach meiner H ochzeit endg ültig
eine „g emeldete“ Trag ößerin wurde,
habe ich mich dazu entschlossen,
mich etwas über die G eschichte und
die Bevölkerung sentwicklung unseres
schönen Ortes zu informieren. So ha-
be ich etwas Zeit über unserer Chronik
verbracht, mit M enschen g esprochen,
die viel darüber wissen, um so die G e-
schichte unserer Vorfahren etwas zu
beleuchten und einen Eindruck davon
zu bekommen seit wann das Laming tal
besiedelt ist.

G anz besonders herzl ich möchten wir
uns für die U nterstützung bei H errn
G ünther M ussbacher bedanken, der
uns mit Rat und Tat zur Seite stand und
mit seinem breitg efächerten Wissen
maßg ebl ich zum G el ing en dieses Arti-
kels beig etrag en hat.

Aus unserer Gemeindechronik

Tragusse, Lomnich, Jasnich - viele alte Bezeichnungen wurden von den verschiedensprachi-
gen Menschen in unserem Tal übernommen und bestehen teilweise noch heute.

I n unserem G ebiet finden wir alteu-
ropäische, keltische und slawische
N amen, bevor um das J ahr 1 000 die

deutsche Kolonisation einsetzt.
Tragöß: 1 023 als trag usse g enannt,
1 1 48 als Trag osse; g ehört zu dem sla-
wischen Personennamen Drag ose.
Laming: 1 023 fluvium Lomnicha no-
minatum, 1 1 48 Lomnich; g ehört zu
slowenisch lom = Bruch (die Laming
fl ießt tei lweise unterirdisch) .
Kletschach: erstmals 1 293 g enannt
als Chletschach; g eht auf slowenisch
kleca = schottrig e Stel le zurück.

Gritschhöhe: g eht auf slowenisch g ric
= H üg el zurück.
Jassing: 1 255 in J asnich, g ehört zu
slowenisch jasen = Esche.
Glimitzer: zu slowenisch glina = Lehm,
Ton.
Gamitzer: 1 424 in der Gamitzen, gehört
zu slowenisch jama = Wildgrube, Höhle.
Mogitzer: g ehört zu slawisch mouka =
M ehl oder moker = feucht.
Mur: Dieser Flussname geht auf die
Zeit vor den Slawen und Kelten zurück.
890 Muora, es gehört zu einem alteuro-
päischen mor = sumpfiger Wasserlauf.

Über die Herkunft alter Namen
Alte Landkarte,

Universitätsbibliothek Bern
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Wirtschaft

Elias Hassane

Sportwissenschaften, Physiotherapie, Medizinische Massagen

N ach dem Studium der Sportwissen-
schaften in Äg ypten veränderte eine
Verletzung beim Fußbal lspielen mei-
nen weiteren Werdeg ang . M eine Ver-
letzung en und Beschwerden wurden
durch Physiotherapeuten g ehei lt und
dadurch wurde bei mir die Liebe zur
Physiotherapie g eweckt.
2006 kam ich durch meine Frau Chris-
ta nach St. Katharein an der Laming . I n
G raz habe ich im Ausbi ldung szentrum
Berg ler die Ausbi ldung zum M edizini-
schen M asseur absolviert und in Steyr
studierte ich auf der Fachhochschule
Physiotherapie. J etzt bin ich im Reha-
bi l i tationszentrum Aflenz (PVA) als
Sportwissenschaftler und Physiothe-
rapeut im Ausmaß von 20 Stunden be-
schäftig t.
Seit 1 . J uni 201 6 stehe ich meinen Pa-
tienten in meiner Praxis im Veranstal-
tung szentrum in St. Katharein von
M ontag bis M ittwoch zur Verfüg ung .

Individuelle Physiotherapie bei:
- akuten und chronischen Wirbel-

säulen- und G elenksschmerzen
- Sportverletzung en und Verletzung en

nach U nfäl len
- Rehabi l i tation nach Operationen am

Beweg ung sapparat
- Rehabi l i tation nach Endoprothesen-

Operationen
- Beinachsenproblemen, M uskelver-

spannung en

Ziel meiner Arbeit ist es, meinen Pati-
enten über die Linderung von Schmer-
zen sowie die Verbesserung der
Beweglichkeit zu einem gesteigerten
Wohlbefinden zu verhelfen. Dabei ist es
wichtig, nicht nur die Behandlung der
Symptome vorzunehmen, sondern die
U rsache der Problematik herauszufin-
den, damit eine dauerhafte Linderung
der Beschwerden erzielt werden kann.

Bei ärztl icher Verschreibung werden je
nach Versicherung sträg er prozentuel le
Beträg e des H onorars refundiert.

Schnell gefragt:
Ich bin: 39 J ahre alt
Ich habe: ägyptisch-spanische Wurzeln
Meine Hobbys sind: Fußbal l , Laufen,
Lesen von medizinischen Büchern
In meiner neuen Heimat gefällt mir

am besten: der G rüne See

Kontakt, telefonische
Terminvereinbarung:

Elias Hassane

Tel .-N r.: 0664-4657506
oder 0664-2346406
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Tischlerei Reiterer

Beste Qualität und Handwerkstradition in Verbindung
mit fortschrittlicher und effizienter Holzbearbeitung.

Die Tischlerei Reiterer wurde bereits im
Jahr 1 987 gegründet. Der Firmensitz
l iegt in der Nähe des Grünen Sees im
landschaftl ich idyl l ischen Ortstei l Tra-
göß der Gemeinde Tragöß - St. Kathar-
ein in der Steiermark. Hier wird noch
besonderer Wert auf die Qualität der
Arbeit und der Produkte gelegt. In un-
serem Traditionsbetrieb ist uns fortschritt-
liche und effiziente Holzbearbeitung ein
besonderes Anliegen, weshalb wir in un-
serer Produktionshalle über einen mo-
dernen Maschinenpark verfügen.

Firmengeschichte
I m J ahr 1 987 betei l ig te sich H err
Eduard Reiterer, lang jährig er Werks-
meister der Firma Adolf M attner, am
U nternehmen. U m den Fortbestand
des U nternehmens zu g ewährleisten
führte H err Eduard Reiterer g emein-
sam mit Frau Elsa M attner den Tisch-
lereibetrieb weiter. I m J ahre 1 993
schied Frau Elsa M attner aus dem Be-
trieb aus. N ach Absolvierung der H TL
für Tischlerei und Raumg estaltung in
G raz und nachfolg ender M eisterprü-
fung trat H err M anfred Reiterer in die
G eschäftsführung ein und der Firmen-
name wurde auf E&M Reiterer Tisch-
lerei G es.m.b.H . g eändert.

Spezialgebiete
Zu den Spezialg ebieten unseres U n-
ternehmens zählt die Fenstersanie-
rung , ebenso wie die Anfertig ung von
neuen H olz- und H olz-Alufenstern
nach den Wünschen unserer Kunden.
Wir leg en g roßen Wert auf variable op-
tische G estaltung smög l ichkeiten und
freie Farbg estaltung - für ein moder-
nes Desig n. Dabei ist insbesondere
der Einbruchschutz - bei Fenstern und

Türen - oft ein g roßes Anl ieg en unse-
rer Kunden, dem wir durch die Ver-
wendung zertifizierter und besonders
stabi ler Beschläg e Rechnung trag en.
Ebenso haben wir uns auf Kastenfens-
ter spezial isiert, d ie als Symbol für Be-
ständig keit und Wertschätzung eines
G ebäudes den lang fristig en Wert einer
I mmobi l ie erhöhen. Diese fertig en wir
nach den Anforderung en des Denk-
malschutzes in Fichte oder Lärche –
auch nach alten Vorbi ldern, wie Fotos
oder Zeichnung en, an.
Auch bei Terrassenverleg ung en ist die
Zeit nicht stehen g ebl ieben. Daher ver-
leg en wir sowohl Terrassendielen aus
M assivholz als auch speziel le Terras-
sendielen aus N aturfaser-Polymer-M i-
schung en, die eine wirkl ich besondere
Widerstandskraft besitzen und außer-
dem besonders pfleg eleicht sind.
Weiters fertig en wir auch I nnenverklei-
dung en von Kastenwäg en aus H olz
und verschiedenen H olzwerkstoffen
passg enau nach Kundenwunsch an.

Grüner See - Bankerl
Da Reg i on al i tät u n d U rspru n g sbe-
wu sstsei n zu d en wi ch ti g sten Ph i l oso-
ph i en u n seres U n tern eh m en s zäh l en ,

d i en te d er G rü n e See al s I n spi rati on
ei n es u n serer n eu esten Proj ekte. Das
schönste Platzerl Österreichs wird nur
vom schmelzenden Schnee unserer

umlieg enden H ausberg e g efül l t. J edes
J ahr im Frühjahr wiederholt sich daher
das Schauspiel , dass die Bankerl rund
um den See unter Wasser stehen, so-
dass sich viele G äste beim Spazier-
g ang nicht mehr ausruhen können.
Daher hatten wir die Idee, den Besuchern
ihr persönliches klappbares „Seebankerl“
mit den Hausbergen Trenchtling, Pribitz
und Meßnerin zum Mitnehmen für Zu-
hause anzubieten.
Von H and und nach alter Tischlertradi-
tion wird das Seebankerl von uns aus
heimischem Lärchenholz g efertig t und
schutzlasiert. Damit ist jedes Stück ein
U nikat und unterl ieg t der absoluten
Qual itätskontrol le unserer M itarbeiter.

Unser Team
Derzeit sind in unserem Betrieb sieben
Mitarbeiter beschäftigt. Zur Erweiterung

unseres Teams sind wir auf der Suche
n ach zu sätzl i ch en M i tarbei ter/I n n en .
Wen n Si e Freu d e an d er Arbei t m i t
H ol z h aben u n d l ern berei t si n d , wartet
au f Si e ei n e i n teressan te u n d ab-
wech sl u n g srei ch e Täti g kei t i n u n se-
rem Fam i l i en betri eb.

Kontakt:
E&M Reiterer Tischlerei Ges.m.b.H.

G ütesieg el M eisterbetrieb
U nterort 22a

861 2 Trag öß - St. Katharein
Tel .-N r.: 03868-8329, DW 20

office@tischlerei-reiterer.at
http://www.tischlerei-reiterer.at

Für individuel le Beratung stehen I hnen
H err Eduard Reiterer sowie H err M an-
fred Reiterer g erne zur Verfüg ung .
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Kindergärten
& Schulen

Das Erleben der J ahreszeiten ist für
Kinder wichtig . Denn der verlässl iche
Rhythmus g ibt H alt und Orientierung .
N ach dem lang en Winter konnten wir
die Ankunft des Frühl ing s kaum noch
erwarten. Besonders heuer sehnten
wir uns nach Sonne und Wärme, denn
al les dräng te nach draußen, um den
Frühl ing mit al len Sinnen zu erleben.
Wir g enossen die warmen Sonnen-
strahlen im G arten. Wir beobachteten
die N atur, erforschten und erfreuten
uns an den ersten Frühl ing sblumen
und Knospen, an Sträuchern und Bäu-
men und erfuhren, wie die Blumen
heißen, aussehen und sich unterschei-
den. Wir lernten Frühl ing sl ieder und
G edichte für unser bevorstehendes
Frühl ing sfest. U nd wir befreiten unse-
re U mg ebung von U nrat und M ül l .

Steirischer Frühjahrsputz
Wir betei l ig ten uns mit einig en Eltern
an der Aufräumaktion „Steirischer
Frühjahrsputz“. Die M ül lsammelaktion
führte uns rund um das G ebiet G rüner
See und Kreuzteich.

Frühlingsfest
Den Wechsel vom kalten Winter zum
Frühjahr und unsere Freude über die
wärmere Zeit wurde im Kinderg arten
mit einem Fest g efeiert.
M it unserem traditionel len M aifest ha-
ben wir am 29. Apri l den Frühl ing bei
uns im Kinderg arten beg rüßt - dazu
Lieder g esung en, G edichte und Rol-
lenspiele g elernt, g etanzt und den
M aibaum aufg estel l t. Dieser wurde
heuer von der Famil ie M artina und
G ünther Eder g espendet.

Unsere Schulanfänger
M it einem lachenden und einem
weinenden Aug e verabschieden wir
heuer neun unserer Kinder vom
Kinderg arten in die Schule: Li lo
Christöfl , Alexandra Feiel , N iklas H am-
merer, M arie H ochsteiner, M ia
Kernberg er, M anuel M oderer, J akob
M ül ler, J ul ia Paßler und Paul Rust. Wir
wünschen euch al les Liebe und G ute!
Es war eine sehr schöne, interessante
und lustig e Zeit mit euch – Danke!

Gemeindekindergarten Tragöß

Der Frühling im Kindergarten – eine spannende Zeit!
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Zum 1 0. M al org anisierte das Amt der
Steiermärkischen Landesreg ierung in
Zusammenarbeit mit dem ORF, den
Abfal lwirtschaftsverbänden und der
privaten Entsorg ung swirtschaft den
g roßen Steirischen Frühjahrsputz. Wir
haben uns entschlossen, an diesem
Projekt tei lzunehmen und unserer
U mwelt zu Liebe uns einig e Wochen
diesem Thema zu widmen.
M it Beg eisterung sammelten unsere
Kinder den weg g eworfenen M ül l beim
Tennisplatz, den Teichen und entlang
der Laming . Sie machten daraus einen
richtig en Wettbewerb und versuchten
mög l ichst rasch, viele weg g eworfene

Ding e in die Säcke zu g eben. Die M ül l-
hexe „Rosal ie“ beg leitete uns in diesen
Wochen und unsere Buben und M äd-
chen konnten vieles über das M ül l
trennen und vermeiden erfahren. Die
Kinder trennen selbst den M ül l der am
Vormittag anfäl l t und bring en ihn vor
der Abholzeit zu den richtig en Tonnen.
Bei unserem Famil ienfest konnten sich
Eltern, G eschwister, G roßeltern und
G äste vom Wissen unserer Kinder
überzeug en. Wir spielten die G e-
schichte der „M ül lhexe Rosal ie“ und
unser M ül lorchester beg leitete unsere
Lieder mit den selbstg ebastelten I n-
strumenten.

Wenn einer eine Reise tut
U nsere Kinder sind auf der Reise - ihr
Leben lang ! Viele H altestel len müssen
sie anfahren, mal bleiben sie kurz, mal
halten sie läng er. Eine H altestel le war
unser Kinderg arten. Die Kinder pack-
ten bei uns vieles in ihren Koffer ein,
worauf sie auf ihrer weiteren Reise im-
mer wieder zurückg reifen können.

Wir wünschen unseren Schulanfän-
g ern Log an Becker, Laura Fi lzmoser,
Annalena H irt, Lisa H ög l , M ia Luchs,
Li l ly Ochensberg er und Karl Rinner-
hofer einen g uten Start in der Schule!

Pfarrkindergarten St. Katharein

Müll sammeln – trennen und vermeiden!

Elternverein des Schulzentrums in Niederdorf

Es freut uns sehr, dass wir mit unseren Aktionen Freude bereiten können.

Wir, der Elternverein des Schulzen-
trums in N iederdorf, sind ein sehr klei-
ner Verein, der ledig l ich aus sechs
Personen besteht. U nser Ziel ist es,
durch verschiedene Aktivitäten G eld
zu sammeln, um unsere Kinder und
die Schule finanziel l zu unterstützen.
I m Schul jahresablauf wurden mehrere
Aktionen org anisiert: Zum Beispiel das
Adventkranz binden, der Ausschank in
der Vereinshütte der Werbeg emein-
schaft beim „Zaumstehn im Advent“
und die Bewirtung mit verschiedenen

Köstl ichkeiten bei den beiden Eltern-
sprechtag en. Am Palmsonntag g ab es
ein etwas anderes Pfarrkaffee im Foy-
er des G emeindesamtes St. Katharein:
frisch g ebackene M ehlspeisen, Kräu-
ter- und Kernöleierspeise, heiße und
kalte G etränke konnten konsumiert
werden.
M it dem Reinerlös ist es uns g elung en,
die Bibl iothek der Volksschule zu er-
weitern. Weiters ermög l ichten wir
durch den Kauf eines G utscheines den
Download von diversen elektronischen

Lernhi lfen. Es freut uns, dass sich un-
sere M ühen immer lohnen und wir
Kindern, Eltern und Lehrern eine Freu-
de bereiten können!
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Neue Mittelschule

Das Schuljahr geht dem Ende zu und neben den letzten Tests und Schularbeiten stehen
Sportwochen, Selbstverteidung und Berufsorientierung am Programm.

Sportwoche der beiden
ersten Klassen in Millstatt
N ach 4-stündig er Busfahrt erreichten
die Schülerinnen und Schüler der 1 a
und 1 b Klasse den M il lstätter See in
Kärnten. Dort verbrachten sie in der
altehrwürdig en Vi l la Streintz direkt am
See ihre erste Sportwoche.
„Wenn Eng el reisen, wird sich das Wet-
ter weisen!“, sag t bekanntl ich ein
Sprichwort und so durften sich die 30
„Eng erl“ der N eune M ittelschule über
trockenes, warmes Wetter freuen. Per-
fekt für sportl iche Betätig ung , denn
diese stand täg l ich auf dem Pro-
g ramm, das J oe und J ohanna von der
Sportschule TomCat auf die Beine
stel l ten.
Sie org anisierten eine Erlebniswande-
rung , spielten mit den Kids Streetbal l ,
H ockey, Fußbal l , Bal l über die Schnur,
Versteinern und Kettenfang en, sicher-
ten sie auf der Pampers Pole und
H ig hl ine, machten mit ihnen einen
Stadtrundg ang , betreuten sie auf dem
Chicken Walk und Flying Fox, spann-
ten eine Slackl ine und g aben ihnen
Tipps beim Bog enschießen und Kis-
tenstapeln.
Kein Wunder, dass die 20 M ädchen
und 1 0 Burschen nach diesem Sport-
prog ramm hundemüde in die Betten
fielen und die N ächte ruhig verl iefen.
Ein besonderes H ig hl ig ht war auch der
Abschlussg ri l labend mit M usik im G ar-
ten der Vi l la Streintz. I m nächsten J ahr
g ibt es ein Wiedersehen!

Selbstverteidigungskurs für
die 3. und 4. Klasse
I m Rahmen des U nterrichtsfachs Be-
weg ung und Sport hatten unsere
M ädchen und Burschen der dritten
und vierten Klasse die M ög l ichkeit, an
einem Selbstverteidig ung skurs tei lzu-
nehmen. I n fünf zweistündig en U nter-
richtseinheiten vermittelten N icole und
U do U rsching er vom J iu J itsu Verein
Turnau den Schülerinnen und Schü-
lern die G rundlag en einer effizienten
Selbstverteidig ung .
N ach einer zweistündig en theoreti-
schen Einführung g ing es im anschl ie-
ßenden Praxistei l um das richtig e
Fal len und Abrol len sowohl vorwärts
als auch rückwärts sowie um die richti-
g en Abwehr- und Schlag techniken.
N ebenbei stärkte dieses Training auch
das Selbstbewusstsein und Selbstver-
trauen der M ädchen und Burschen,
um für den Ernstfal l bestens „g erüstet“
zu sein.
Für den H erbst 201 7 wurde bereits ein
Selbstverteidig ung skurs für die Schü-
ler der ersten und zweiten Klassen der
N euen M ittelschule org anisiert!

Berufsorientierung -
Welche Talente habe ich?
Ein H ig hl ig ht im Zug e des U nterrichts-
faches Berufsorientierung in der vier-
ten Klasse war der Besuch im neuen
Talentcenter der WKO in G raz.
Bei dieser fast fünfstündig en Testung
durchl iefen die fünfzehn Schülerinnen
und Schüler mehrere Stationen, bei
denen die unterschiedl ichen Talente
der J ug endl ichen auf „H erz und N ie-
ren“ g etestet wurden. Bereits einen
Tag später hatten die Absolventinnen
und Absolventen des Talentchecks
elektronischen Zug ang zum 35 Seiten
starken und sehr aussag ekräftig en Ta-
lentreport. Dieser sol l d ie Schulabg än-
g erinnen und Schulabg äng er bei ihrer
zukünftig en Ausbi ldung s- bzw. Be-
rufswahl unterstützen.
Der Talentcheck im Wert von € 350,--
wird von der WKO g esponsert und
wurde in Kooperation mit der U ni G raz
konzipiert.

Talent ist eine Gabe.

Etwas daraus zu machen,

ist eine Aufgabe.



G emeinde Trag öß - St. Katharein 17

Volksschule St. Katharein

Richtiges Verhalten im Wald und auf Wiesen wurde den Kindern näher gebracht.

Kooperation zwischen Wirtschaft, Bildung und Region

Das Regionalmanagement Obersteiermark Ost stattet mit heimischer Industrie und Bildungs-
einrichtungen die regionalen Volksschulen mit einer Technikbox „Metall/Stahl“ aus.

Schnuppertag für die
Schuleinschreiber
Am 2. J uni verbrachten die Schulan-
fäng er des Kinderg artens St. Kathar-
ein einig e Stunden in der Volksschule.
„H al lo, hal lo, schön, dass du da bist“ –
mit diesem fröhl ichen Lied beg rüßten
uns die Kinder sehr herzl ich. Anschl ie-
ßend wurde ein Bi lderbuch vorg elesen
und g emeinsam mit den Kindern der
1 . Stufe der Volksschule St. Katharein
erarbeiteten sie ihre ersten Arbeits-
blätter. Al le waren beg eistert bei der
Sache und Kinder und Lehrer freuen
sich auf den Schulanfang 201 7/1 8!

Ein Tag im Wald
Die Schüler der Volksschule St. Katha-
rein verbrachten einen Vormittag im
Wald. I n Beg leitung von Förster Bern-
hard Lechner und J äg erin Sonja G ru-
ber wurde g emeinsam dieser tol le
Lebensraum erkundet.
Die Kinder erfuhren viel Wissenswer-
tes über die Tiere, die im Wald leben,
über Bäume und Blumen, die im Wald
wachsen. Förster Bernhard Lechner

wies die Kinder darauf hin, wie wichtig
richtig es Verhalten im Wald und auf
Wiesen ist, damit dieser einzig artig e
Lebensraum nicht zerstört wird. Be-
sonders lustig und spannend waren
verschiedene Ratespiele, der Bau ei-
ner Kug elbahn und das G estalten ei-
nes Waldbi ldes. Für unsere Kinder war
dieser Tag ein besonderes Erlebnis.

Erfreuliche Nachricht
Die steig enden G eburtenzahlen wir-
ken sich sehr positiv auf unsere Volks-
schule aus: I m September 201 7
dürfen wir acht Schulanfäng er beg rü-
ßen. Das heißt, dass insg esamt 28 Kin-
der die Volksschule St. Katharein
besuchen und wir wieder zweiklassig
unterrichten werden.

U nsere Reg ion wird stark von der I n-
dustrie g epräg t. Daher ist es wichtig ,
die Kinder frühzeitig für diesen The-
menbereich zu sensibi l isieren. U m den
Schülern spielerisch N aturwissen-
schaft und Technik näherzubring en,
wurden an 59 Volksschulen in der Re-
g ion Technikboxen überg eben.
Bereits im Vorjahr wurde für diese
Zielg ruppe das Arbeitsbuch „Schau dir
an, was M etal l al les kann" entwickelt.
Dieses umfasst 30 Experimente, die
dem Werkstoffbereich M etal l zug e-
ordnet werden können. Die Erfahrung
zeig t, dass es jedoch oft mühsel ig ist,
al le U tensi l ien für die Experimente zu-
sammenzutrag en. U m diese Barriere

zu beseitig en, wurde nun eine Box
zum Ang reifen entwickelt.
I n der Technikbox befinden sich al le
H i lfsmittel , d ie für Experimente benö-
tig t werden. Etwa Schüssel , Kerze, Blei
und M etal l löffel , um anhand des Blei-
g ießens den H ochofenprozess zu er-
klären. Oder ein Blockmag net, ein
Reag enzg las und Stahlspäne, die bei-
spielsweise für den Versuch „Die Wel-
le“ (fl ieg ende Stahlspäne im G las)
erforderl ich sind.
Die Technikbox ist ein weiterer Output
aus dem Projekt „erlebnis reg ionale
technik“ (ert) .

Die SchülerI nnen und LehrerI nnen des
Schulzentrums wünschen al len Lesern
einen schönen Sommer. Wir sag en
Danke bei al len, die uns das g anze J ahr
über unterstützen!
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Hurra geschafft!
Am M ontag , dem 29. M ai 201 7, haben
al le Kinder der 4. Klasse Volksschule in
Trag öß die Fahrradprüfung bestanden.
Das habt ihr g anz tol l g emacht!

Expertenvortrag
Den Lehrkräften und dem Elternverein
der Volksschule g elang es auch heuer
wieder, den Experten für M edienkom-
petenz, H errn Klaus Strasseg g er, für
einen Vortrag zum Thema: „Chancen
und Risiken im I nternet und im M edi-
enal l tag “ in die Schule einzuladen.

Am Vormittag des 3. M ai 201 7 be-
suchte H err Strasseg g er die Kinder
der 3. und 4. Klasse. G emeinsam wur-
de über das sichere N utzen des
Smartphones sowie Cyber-M obbing
g esprochen.
Eindrucksvol l zeig te der Fachmann an-
hand von Fal lbeispielen die G efahren
auf, die in sozialen N etzwerken auf Be-
nutzer lauern. Weiters führte der M e-
dienspezial ist den Kindern vor Aug en,
welche unabsehbaren Folg en die be-
denkenlose Freig abe von Daten und
Bi ldern im I nternet haben kann. H err

Strasseg g er beg eisterte und verblüffte
mit seinem Vortrag und reg te so man-
ches Schulkind zum N achdenken an.
I n weiterer Folg e referierte H err Stras-
seg g er zu späterer Stunde für Eltern,
LehrerI nnen und I nteressierte unserer
G emeinde.
Zu folg enden Themen wurde infor-
miert: Wie sicher sind persönl iche Da-
ten meiner Kinder – aber auch von uns
Erwachsenen im I nternet? Cyber-
M obbing – die Folg en für „Opfer“ und
„Täter“. Facebook – WhatsApp. Spiele
unserer Kinder (und Erwachsenen)
am Smartphone, Tablet oder Compu-
ter. Onl inebetrug – Fakes und Fal len
im N etz. Was verraten Apps und wie
kann ich mich und meine Kinder vor
Kostenfal len schützen?
U nterstützt durch reale Beispiele zu
den Themenbereichen verg ing die Zeit
wie im Flug . Wir hoffen, dass al le Tei l-
nehmer viel an I nformationen mit nach
H ause nehmen konnten. Auch im
kommenden Schul jahr wird es uns
wieder ein Anl ieg en sein, H errn Stras-
seg g er in unsere Schule einzuladen.

Am 27. M ärz 201 7 besuchte der Zau-
berer M andi M andini die Kinder der
Volksschule. Auch die Kinder des G e-
meindekinderg artens Trag öß nahmen
an dieser Vorstel lung tei l . Zauberonkel
M andi M andini verblüffte al le mit sei-
nen ung laubl ichen Zaubertricks. Eini-
g e Kinder konnten bei den Tricks
helfen. Vom zerschnittenen Sei l , das
plötzl ich wieder g anz war bis zum g e-
trunkenen Wasser, das aus dem Ohr
wieder herauskam. Das Staunen bei
den Kindern nahm kein Ende und es
wurde noch lang e über die Tricks g e-
rätselt.
Auf diesem Weg e möchten wir Eltern
uns nochmals recht herzl ich beim Ver-
ein „G fT - G emeinsam für Trag öß“ für

die g roßzüg ig e Spende an den Eltern-
verein der Volksschule Trag öß bedan-
ken. Das G eld wird natürl ich zur G änze
für die Schulkinder verwendet. Neben
dem Auftritt von Zauberer Mandini wird
unter anderem die heurige Grazfahrt
der 3. und 4. Klasse finanziel l unter-
stützt. Die Kosten der Abschlussfahrt
auf den Erzberg werden ebenfal ls, zur

Freude der Eltern, getragen. Auch für
das kommende Schuljahr sind schon
wieder etl iche Ausflüge und Veranstal-
tungen geplant, die wir vom Elternver-
ein bezahlen können. Die Kinder
werden das Frei l ichtmuseum in Stü-
bing besuchen, es g ibt wieder eine
Fahrt ins Theater und in die G razer
Oper.

Elternverein der Volksschule Tragöß

Mandi Mandini verzauberte die Kinder und das Staunen nahm kein Ende.

Volksschule Tragöß

Gefahren lauern für unsere Kinder nicht nur auf der Straße - Expertenvortrag zum Thema
„Chancen und Risiken im Internet und im Medienalltag“ regte zum Nachdenken an.
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Leben
in der Gemeinde

Frühlingskonzert
Auch heuer lud die TKT am 1 3. M ai
wieder zum Frühjahrskonzert ein. U n-
ter dem M otto „I n 80 M inuten um die
Welt“ l ießen sich die Zuhörer auf ein
klang vol les Abenteuer entführen.
Die M usiker konnten ihr Talent unter
der Leitung von Erwin Tauder beein-
druckend darleg en und verzauberten
das Publ ikum mit ihrer musikal ischen
Leistung . Bei diesem Konzert war wohl
für jedermann etwas dabei . Von tradi-
tionel ler österreichischer M usik wie
der Frühjahrsparade, über bekannte
Fi lmmusik wie „Fluch der Karibik“, bis
hin zu einem rhythmischen Arrang e-
ment aus dem wilden afrikanischen
U rwald, das vor al lem auf dem Schlag -
zeug beg eisterte, war al les dabei .
N ach der Beg rüßung des Obmannes
G ernot Stockreiter startete die Reise
auf der Sonnschienalm, führte durch
Europa, nach Amerika über den Pazifi-
schen Ozean in den Orient und
schl ießl ich endete das Abenteuer wie-
der in der H eimat. Durchs Prog ramm
führten die M usiker selbst. Es wurde
über die Entstehung der M usikstücke
sowie über deren Komponisten be-

richtet. Auch die Laming taler Young s-
tars, unter der Leitung von M ario
H ochsteiner, konnten das Publ ikum
mit ihren Darbietung en in den Bann
ziehen. U nterstützt wurde die TKT
beim Sonnschienl ied und zwei weite-
ren Liedern vom „(Land) jug end Chor“
unter der Leitung von G abi Wöls. Auch
im nächsten J ahr wird die Trachtenka-
pel le wieder versuchen, mit einem
neuen M otto beim Frühl ing skonzert
das Publ ikum zu verzaubern.

Maibaumaufstellen
Zum zweiten M al wurde am Vorplatz
der Festhal le der M aibaum durch die
Trachtenkapel le Trag öß aufg estel l t. Ein
edler Spender für den 20 M eter hohen
Baum wurde bei Fredi Leng g er, der
uns auch beim Vorbereiten half,
schnel l g efunden. N achdem der Baum
vorbereitet, der Kranz g ebunden und
das Loch g eg raben war g ing es für die
M usiker zur FF-Trag öß, um das Auf-
stel len des Baumes dort musikal isch
zu unterstützen.
Der M aibaum der FF-Trag öß war
schnel l aufg estel l t, danach g ing es zu-
rück zur Festhal le und mit H i lfe der

Freiwi l l ig en Feuerwehr war auch der
zweite Baum schnel l aufg estel l t.
Bis zum Sonnenaufg ang musste na-
türl ich auf den M aibaum aufg epasst
werden, durch die g ute Wache einig er
M itg l ieder der Trachtenkapel le wurde
der Baum nicht umg eschnitten und er
steht noch in vol ler Pracht vor der
Festhal le.

Vorankündigung
Der M aibaum wird heuer wieder im
Rahmen unseres Sommerfestes am
1 9. und 20. Aug ust umg eschnitten und
mit weiteren wertvol len Preisen ver-
lost.

Trachtenkapelle Tragöß

Traditionelle und moderne Klänge beim Frühlingskonzert.
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Anmeldung en für das nächste U nter-
richtsjahr sind ab sofort bei den jewei-
l ig en Kontaktpersonen der beiden
M usikvereine und bei den M usikleh-
rern mög l ich. Anmeldeschluss ist spä-
testens am 22. September 201 7, die
Anmeldung g i l t für ein Schul jahr.

Angebot:
- M usikal ische Früherziehung
- Blockflöte, Querflöte
- Klarinette, Saxophon
- Trompete, Flüg elhorn, H orn,

Tenor, Posaune, Tuba
- Schlag zeug
- G itarre
- Klavier
- Steirische H armonika
Wenn die N achfrag e g eg eben ist, be-
mühen wir uns natürl ich g erne, auch
für andere I nstrumente q ual ifizierte
Lehrer zu finden.

Förderung Musikunterricht -
Information der Gemeinde
Der M usikunterricht wird von der G e-
meinde für Kinder und J ug endl iche

ohne eig enem Einkommen bis zu ei-
nem Alter von 24 J ahren in der H öhe
von € 250,-- je Schüler und Schul jahr
unterstützt.
G rundsätzl ich wird der M usikunter-
richt in unserer G emeinde über die
örtl ichen M usikvereine abg ewickelt.
Es g ibt Vereinbarung en der beiden
Vereine mit M usiklehrern, die einen
G roßtei l der Blasmusikinstrumente
(H olz und Blech) unterrichten. Weiters
wird G itarren-, H armonika- und Kla-
vierunterricht ang eboten und unter-
stützt. Durch die G emeindeförderung
kann die musikal ische Ausbi ldung in-
nerhalb der G emeinde kosteng ünstig
ang eboten werden. Blockflöten- und
G esang sunterricht (in Form eines J u-
g endchors) und musikal ische Früher-
ziehung wird von der G emeinde
pauschal g efördert.
Ein M usikunterricht in den städtischen
M usikschulen Bruck und Kapfenberg
wird ebenfal ls einheitl ich mit dem Be-
trag von € 250,-- unterstützt, wenn die
Ausbi ldung dieser I nstrumente auch
über die Musikvereine angeboten wird.

M ang el instrumente werden mit dem
g esetzl ichen G emeindebeitrag unter-
stützt.

Bitte beachten Sie:
Die Anmeldung zum M usikunterricht
in den städtischen M usikschulen ist
bitte unbeding t im Vorhinein von den
Erziehung sberechtig ten bzw. dem er-
wachsenen M usikschüler auf der G e-
meinde bekannt zu g eben.

Musikum Lamingtal

Vorspielstunde der Musikschüler und der Lamingtaler Youngstars.

Anmeldung und
Kontaktpersonen:

Berg kapel le Styromag St. Katharein:
Barbara Krenn

Tel . : 0676-87426760

Trachtenkapel le Trag öß:
Beate Pag g er

0664-4503920

G emeinde Trag öß - St. Katharein:
Andreas I l lmayer
03869-2242-25

Das neue Unterrichtsjahr startet im Herbst

Anmeldungen sind ab sofort möglich.

Als Abschlussveranstaltung des M usik-
unterrichts von Tragöß - St. Katharein
fand heuer zum ersten M al gemeinsam
eine Vorspielstunde im Veranstaltungs-
zentrum St. Katharein statt.

Der musikal ische Bog en spannte sich
von Kinderl iedern über Rock und Pop
bis hin zur Klassik. N eben den Darbie-
tung en der einzelnen I nstrumente
stand auch wieder ein Auftritt der „La-

ming taler Young stars“ unter der Lei-
tung von Veronika Krammer und M ario
H ochsteiner auf dem Prog ramm. Al le
Kinder stel l ten ihr musikal isches Kön-
nen erfolg reich unter Beweis und ein
bisschen Lampenfieber g ehörte na-
türl ich auch dazu. Das Publ ikum war
stolz auf die Leistung en der N ach-
wuchstalente und belohnte die Dar-
bietung en mit viel Applaus.
Fü r d i e Bewi rtu n g sorg te d i e Berg -
kapel l e Styrom ag St. Kath arei n u n d
d i e G em ei n d e stel l te fü r al l e M u si k-
sch ü l er G eträn ke, Pi zzaweckerl u n d
ei n N asch sackerl zu r Verfü g u n g .
Ein herzl iches Dankeschön an die G e-
meinde für die g roßzüg ig e U nterstüt-
zung des g esamten M usikunterrichts.
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Am Samstag, dem 22. Apri l fand unser
diesjähriges Frühlingskonzert unter
dem Motto „Ein Feuerwerk der Musik"
im Veranstaltungszentrum St. Katharein
statt. Besonders gefreut hat es uns,
dass so viele der Einladung gefolgt sind.
Der Saal war bis zum letzten Platz ge-
fül lt.

Ein H ig hl ig ht war der Auftritt der La-
ming taler Young stars unter der Lei-
tung von Veronika Krammer.
Schwerpunkt des g emeinsamen J un-
g endorchesters der Trachtenkapel le
Trag öß und der Berg kapel le Styromag
St. Katharein war Fi lmmusik! I m bun-
ten Prog ramm waren Titel wie M ary
Poppins oder König der Löwen zu fin-
den. Auch das für uns sehr anspruchs-
vol le Prog amm war bunt g emischt -
von symphonischer Blasmusik über
Fi lmmusik und M usical bis hin zu Rock
und Pop war al les dabei . Als G äste
durften wir Sandra Preiß und M artin
G roisleitner beg rüßen, welche uns mit
ihrem G esang verzauberten. Bei
Stücken wie „You Raise M e U p“ oder
„Skyfal l“ kam mit der Stimme von San-
dra G änsehautstimmung auf. Beim Ti-
tel „M usic“ mit G esang von M artin und

G itarrenkläng en von Florian Kutzner
rockte hing eg en der Saal .
I n unsere Kapel le aufg enommen wur-
de Emily Pol lerus. Sie absolvierte das
J uniorleistung sabzeichen mit ausg e-
zeichnetem Erfolg .

Auch heuer konnten wir wieder Ehrun-
gen für langjährige Vereinszugehörigkeit
und verdienstvolle Vorstandstätigkeit
vergeben: Barbara Krenn (Verdienst-
kreuz in Silber am Band), Martin Steer
(Verdienstkreuz in Bronze am Band),
Christoph Puntigam und Roman Schna-
bl (Ehrenzeichen 25 Jahre in Silber-
Gold), Martin Schönbauer und Walter
Spanring (Ehrenzeichen 1 5 Jahre in Sil-
ber), Nadine Theiler-Krenn (Ehrenzei-
chen 1 5 Jahre in Silber), Barbara
Wohlmuth (Ehrennadel in Silber).

Weckruf Ostern und 1. Mai
Am 1 6. Apri l fand in den Ortstei len U n-
tertal und Oberdorf unser traditionel ler

Osterweckruf statt. Trotz des Reg ens
in den M org enstunden kamen wir g ut
voran und konnten am frühen N ach-
mittag mit dem letzten M arsch beim
G asthaus Sattler den Weckruf been-
den. N ach der Ostermesse empfing en
wir mit der g esamten Kapel le am
Kirchplatz die M essbesucher. Ein
g roßer Dank g i lt Famil ie G ruber, Ste-
fan Stuhl und M arg it Dietl , bei denen
wir während der Kirchzeit zum Früh-
stück eing eladen waren. Bedanken
möchten wir uns auch bei unseren
Fahrern H erwig Brauneis-Weber, Erich
Weberhofer, Alwin Stefl i tsch, J osef
Steer, H orst M uster und G erald Wein-
g ant, mit denen wir sicher unterweg s
waren.
Am 1 . M ai führte uns der Weckruf
heuer in den Ortstei l Rastal und einen
Tei l des H ütteng rabens. Wie jedes J ahr
wurden wir von unserem Bürg ermeis-
ter H ubert Zinner und H eidi M erl zum
Frühstück eing eladen.

Bergkapelle Styromag St. Katharein

Mit Pauken und Trompeten in den Frühling.

Ein g roßer Dank g i lt der g esamten Be-
völkerung für die g roßzüg ig en Spen-
den und sämtl ichen Famil ien, die uns
mit G etränken und Kuchen bestens
versorg t haben.
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70 Jahre Österreichischer Bergrettungsdienst Tragöß

Wir sind sehr stolz auf unser 70-jähriges Jubiläum. Aus diesem Anlass nutzen wir die
Gelegenheit und geben Ihnen einen kurzen Einblick in unsere Geschichte.

Ursprung und Entwicklung
Der Beschluss des DuÖAV (Deutscher
und Österreichischer Alpenverein) im
J ahre 1 902, in al len Sektionen Ret-
tung sstel len einzurichten, führte zur
raschen Vermehrung von Rettung s-
stel len im Ostalpenraum. Aufg rund
dieses Antrag es wurden diese in Orten
errichtet, welche Ausg ang spunkt für
H ochtouren sind. So wurden in Öster-
reich zwischen 1 902 und 1 91 4 etwa
250 Berg rettung sstel len g eg ründet,
eine davon in Trag öß.
Die offiziel le G ründung der Ortsstel le
nach dem 2. Weltkrieg im J ahr 1 947
war eine log ische Fortsetzung und
g leichzeitig der Wiederbeg inn einer
bereits lang e davor entstandenen Ein-
richtung .
U nsere Ortsstel lenleiter seit der G rün-
dung im J ahr 1 947 bis heute:
1 947-1 957 Peter M oser
1 957-1 964 Dr. Franz J irasek
1 964-1 993 H ans H olzer
1 993-1 996 Volker G raf
1 996-2008 G erhard M ussbacher
2008-201 2 Sieg fried M etzg er
201 2-201 6 Alfred Stockreiter
seit 201 6 Ang el ika M ohr

Einen wesentl ichen Antei l am Aufbau
unserer Berg rettung und an der Aus-
bi ldung der jüng eren Kameraden hat-
te Sebastian Lechner beig etrag en. Aus
der Krieg sg efang enschaft heimg e-
kehrt, beg eisterte er viele jung e M en-
schen für den Schisport, das
Berg steig en und die Kletterei . Er zeig -

te vielen J ug endl ichen den Weg in die
N atur und in die Berg e. Kraft seiner
Persönl ichkeit war er Vorbi ld für viele
und lehrte uns die G rundbeg riffe der
Klettertechnik.
Waren es damals, nach den Krieg swir-
ren des 2. Weltkrieg es, einig e wenig e
M änner, die mit bescheidensten M it-
teln die Aufbauarbeit leisteten, so hat
sich daraus aufg rund der stetig en Wei-
terentwicklung eine g ut ausg ebi ldete,
motivierte, schlag kräftig e M annschaft
entwickelt. Die Zusammenarbeit älte-
rer und jüng erer M itg l ieder sowie von
Frauen und M ännern erg ibt eine g ut
funktionierende, in Kameradschaft
verbundene M annschaft, welche die
Aufg aben im Sinne des Berg rettung s-
dienstes bestens erfül l t.

Ausbildungsteam und Aus-
bildungslager der steirischen
Bergrettung

Durch besonders g ute Kenntnisse der
Berg rettung stechniken waren unsere
Kameraden Sieg fried M uster, G ünther
G rabler, Wolfg ang G raf und G ünther
G rabler jun. im Ausbi ldung steam der
steirischen Berg rettung tätig . Eine be-
sondere Auszeichnung für unsere
Ortsstel le war die Durchführung des 2.
Ausbi ldung s-Zeltlag ers im J ahre 1 977
in der Klamm.

Unterkünfte der Ortsstelle
Die G eräte waren viele J ahre privat, vor
al lem bei Peter Diepold, in Verwah-
rung . Im Jahr 1 964 wurde der Bergret-
tung ein Schulzimmer im ehemaligen
alten Schulhaus in Tragöß-Oberort zu-
gewiesen. Es wurde in Eigenregie eine
zweckmäßige Heimstätte als Geräte-
raum und für Heimabende errichtet.
Während des U mbaus der alten Schu-
le zu einem Wohnhaus in den J ahren
1 996 und 1 997 wurden wir freundl i-
cherweise im H aus der Famil ie H elmut
und Christl Petutschnig in Trag öß-
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Oberort unterg ebracht. I m J ahr 2002
wurde für die Einsatzkräfte der G e-
meinde unter dem damal ig en Bürg er-
meister I ng . H elmut Wieser ein neues
Rettung szentrum g ebaut. I n den g roß-
züg ig g estalteten Räumen können wir
unsere Schulung en und H eimabende
hervorrag end g estalten und unsere
G erätschaft bis heute bestens unter-
bring en.

Andere Aktivitäten
N eben der Arbeit im Rahmen der
Berg rettung nahm und nimmt die
Berg rettung Trag öß auch immer aktiv
am G esel lschaftsleben von Trag öß tei l .
I n früheren Zeiten g ab es einen eig e-
nen Berg rettung schor. Außerdem sind
wir auch bei Dorffesten und Fa-
sching sumzüg en immer mit dabei .
Auch das spektakuläre Eisschießen
g eg en die Trachtenkapel le Trag öß hat
schon Tradition. Einen weiteren H öhe-
punkt im J ahresablauf nimmt das
Ebensteinrennen ein, welches heuer
bereits zum 75. M al durchg eführt wur-
de. Sehr stolz sind wir natürl ich darauf,
dass unsere M annschaften heuer den
2. und 3. G esamtrang in der Berg ret-
tung swertung erreichen konnten. Zur
Sommersonnenwende wird al le J ahre
ein Feuer auf der Pribitz entzündet. Wir

freuen uns immer, wenn viele Berg -
freunde einen Bl ick Richtung Pribitz
werfen und unser traditionel les Feuer
bewundern.

Zu betreuendes Gebiet
Viele J ahre war unsere Ortsstel le g e-
meinsam mit den Ortsstel len Leoben,
Trofaiach und Vordernberg tätig . Auf-
g rund dieser lang jährig en Zusammen-
arbeit erg ab sich im Besonderen mit
den Kameraden der Ortsstel le Vor-
dernberg eine freundschaftl iche Zu-
sammenarbeit. M it den jährl ichen
Eisschießduel len zwischen den beiden
Ortsstel len wird diese Kameradschaft
weiterhin g epfleg t.
Seit dem J ahr 1 997, nach einer al lg e-
meinen U morg anisation, wo Berg ret-
tung sortsstel len entsprechend den
bestehenden Bezirksg renzen zusam-
meng efasst wurden, sind acht Orts-
stel len (Aflenz, Bruck, Kapfenberg ,
M ariazel l , M ixnitz, Thörl , Trag öß und
Turnau) für den Bezirk Bruck zustän-
dig . H aupteinsatzg ebiet ist das H och-
schwabmassiv. Das Einsatzg ebiet
unserer Ortsstel le l ieg t im westl ichen
H ochschwab und umfasst eine G e-
samtfläche von etwa 1 55 km².

Danke!
U m die g estel l ten Anforderung en pro-
fessionel l erfül len zu können, ist die
g ute Zusammenarbeit mit anderen Or-
g anisationen unumg äng l ich. Wir
möchten uns an dieser Stel le bei den
Feuerwehren, beim Roten Kreuz, der
Alpine Einsatzg ruppe H ochsteiermark,
der Pol izei und dem Christophorus
Flug rettung sverein (ÖAM TC) sowie

den öffentl ichen Stel len in der G e-
meinde und dem Bezirk bedanken.
Besonderer Dank g i lt der professio-
nel len Arbeit der Landeswarnzentrale
in G raz und dem Büro der steirischen
Berg rettung .
Ebenfal ls ein herzl iches Dankeschön
g i lt al len Trag ößer Vereinen für die g u-
te Zusammenarbeit und unseren
G önnern, Förderern und Sponsoren
für die U nterstützung .

I m Oktober 201 5 konnte nach 1 6 J ah-
ren wieder ein neues Einsatzfahrzeug
für unsere Berg rettung sortsstel le an-
g ekauft werden. I n der Zwischenzeit
hat dieses Einsatzfahrzeug schon g ute
Dienste g eleistet und etl iche Einsatz-
fahrten hinter sich.
I n diesem Rahmen möchten wir uns
nochmal herzl ich für die vielen Spen-
den zur Anschaffung des Fahrzeug es
bedanken. Durch eine Bausteinaktion,
welche von der g esamten Bevölke-
rung sehr g ut ang enommen wurde,
sowie durch Förderung en, Sponsoren

und die g roßzüg ig e U nterstützung der
G emeinde Trag öß - St. Katharein war
diese I nvestition mög l ich.

Anschaffung eines Einsatzfahrzeuges

Jubiläumsfest
I m Rahmen unseres 70-jährig en

Bestehens laden wir Sie recht
herzl ich zu unserem Almfest ein.

22. Juli 201 7

M usikfesthal le Trag öß
Programm:

1 4 Uhr: Offizieller Festakt mit Segnung
durch Pfarrer Mag. Henryk Blida,

Umrahmung durch die Trachtenkapelle
1 6 U hr: G emütl iches G artenfest mit

verschiedenen M usikg ruppen
21 U hr: Tanzmusik „Die Alpis“

Highlights:

ÖAM TC Rettung shubschrauber,
H upfburg , G eschickl ichkeitsspiele

und unsere Almschmankerl
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Am Sonntag , dem 20. M ai 201 7, war
es wieder so weit. Ein einzig artig es
Lauferlebnis vor der unverg leichl ichen
Kul isse der Berg welt um den G rünen
See in Trag öß erwartete die Tei lneh-
mer am Volkslaufcup 201 7, aber auch
H obby Läufer, N ordic Walker und na-
türl ich auch laufbeg eisterte Kinder.
I n bester Zusammenarbeit von lokalen

Vereinen und I nstitutionen, wie Frei-
wi l l ig er Feuerwehr, Berg rettung , Al-
penverein, Tourismus, G emeinde, dem
SV Trag öß - St. Katharein und dem
Wintersportverein Tragöß mit zahlrei-
chen freiwil l igen Helfern, konnte wieder
eine perfekte Veranstaltung organisiert
werden.
Der Wintersportverein Trag öß als Ver-

anstalter konnte 1 85 Tei lnehmer aus
dem I n- und Ausland beg rüßen. Die
klassischen Laufbewerbe führten über
Strecken von 400 m bis 1 1 km. Der
N ordic Walking -Bewerb g ing über die
Distanz von 5,5 km. Ein tol les Rah-
menprog ramm mit M usik und U nter-
haltung für J ung und Alt und die
eng ag ierte M oderation durch Richard
N udl beg eisterte die Tei lnehmer und
Besucher im Start- und Zielg elände
am Fußbal lplatz in Trag öß-Oberort.
Die Tag essieg er im H auptlauf Bettina
Braun (1 1 km in 51 :50 M inuten) und
M ichael Frank (1 1 km in 41 :1 2 M inu-
ten) , beide vom LCA-H ochschwab,
freuten sich über die Sieg ertrophäen.
Ü ber die Strecke von 5,5 km hießen
die Sieg er M aria Weber (26:36 M inu-
ten) aus Kapfenberg und Andreas Pa-
tek (21 :1 8 M inuten) aus Trag öß.
Die älteste Tei lnehmerin Frau Eleono-
re G utsche, über 90 J ahre, aus Leoben
bewältig te die 5,5 km Strecke in be-
merkenswerten 55 M inuten.

Wintersportverein Tragöß

Unvergleichliches Lauferlebnis beim 9. BOEHLERIT Volkslauf Tragöß - Grüner See

Am 6. Mai 201 7 fand im Gasthaus Leng -
ger unsere Jahreshauptversammlung

verbunden mit Neuwahlen des Vorstan-
des und anschließender Muttertagsfeier

statt. Als Ehrengäste konnten Frau BO
Bundesrat a. D. Herta Wimmler, Herr
Bürgermeister Hubert Zinner und unser
Ehrenobmann Herr Johann Loidolt be-
grüßt werden.
Als alter und neuer Obmann wurde
einstimmig H err Bürg ermeister a. D.
H ans Peter Vol ler wieder g ewählt. Die
g ut besuchte H auptversammlung
schloss mit einem g emeinsamen M it-
tag essen und g emütl ichem Beisam-
mensein.

Seniorenbund St. Katharein an der Laming

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen und Muttertagsfeier.

Unsere nächsten Termine:
Donnerstag, 20. Juli 201 7: Wanderung aufs H iasleg g
Donnerstag, 27. Juli 201 7: Fahrt nach M örbisch (Der Vog elhändler)
Sonntag, 6. August 201 7: Schloss Tabor (Carmen)
Mittwoch,1 3. September 201 7: Bezirkswandertag in M ariazel l
Donnerstag, 28. September 201 7: H erbstausflug
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Verdienstkreuz in Bronze
Herrn OBI Franz Pock wurde am 31 .
März 201 7 das Verdienstkreuz in Bron-
ze der Steirischen Landesregierung für
seine Verdienste im Feuerwehrwesen
verl iehen. Wir gratul ieren recht herzl ich!

Jugendfeuerwehr
U nsere J ug endwarte LM Armin
G ötschl und OFM Christian M aunz
durften heuer drei neue M itg l ieder für
die J ug endfeuerwehr beg rüßen: J FM
M ichael Tautscher, J FM Thomas Brei-
teneg g er und J FM Christoph Eibel .

Maibaum aufstellen & Floriani
Aus der Brauchtumspfleg e heraus
stel l ten wir wieder einen M aibaum auf.
Ein g roßes Danke an die Famil ie An-
g el ika und Thomas Schabiner, die uns
den Baum zur Verfüg ung g estel l t hat.
Am 7. M ai feierten wir unseren Schutz-
patron, den H l . Florian, mit einem Auf-
marsch und einer H l . M esse in der
N ikolauskirche in Pichl mit unserem
Pfarrer H errn M ag . H enryk Bl ida. Ein
Danke an die Trachtenkapel le Trag öß
für die musikal ische U mrahmung .

Dankeschön
Besonders möchten wir uns beim Ver-
ein G fT (G emeinsam für Trag öß) für
die g roßzüg ig e Spende im J ahr 201 5
bedanken, womit wir eine Wärmebi ld-
kamera anschaffen konnten. Auch im
heurig en J ahr bekamen wir vom Ver-
ein G fT eine sehr g roßzüg ig e Spende,
mit welcher wir ein feuerwehrtechni-
sches G erät ankaufen werden.

Vorankündigung Rüsthausfest
Am Samstag, dem 1 . Jul i und am Sonn-
tag, dem 2. Jul i 201 7 findet wieder das
Rüsthausfest der Freiwil l igen Feuer-
wehr im Rettungszentrum Tragöß statt.

Am Samstag unterhalten Sie ab 1 7 Uhr
die Musikgruppe „Obersteirer Sound"
und ab ca. 22 Uhr DJ Heinz.
Am Sonntag spielt die Trachtenkapel le
Trag öß ab 1 0 U hr ein Konzert für un-
sere G äste und im Anschluss g ibt es
wieder jede M eng e Spaß und musika-
l ische U nterhaltung auf höchstem N i-
veau mit der G ruppe „San fia nix" bis in
den späten N achmittag .
Für I hr leibl iches Wohl wird mit frisch
zubereiteten Speisen wie G ri l lhendl
und Wiener Schnitzel von unserem
Küchenteam wieder bestens g esorg t.
Verbring en Sie einen Tag bei Freunden
und kommen Sie mit I hren Famil ien zu
uns, die Kameraden der Freiwi l l ig en
Feuerwehr Trag öß freuen sich auf Sie!

Erhöhte Gefahr im Sommer
Liebe Bevölkerung , wir möchten Sie
darauf hinweisen, dass es in den Som-
mermonaten durch trockene Böden
vermehrt zu Wald- und Wiesenbrän-
den kommen kann. Bitte werfen Sie
keine Zig arettenstummel und keine
G lasscherben achtlos weg und ent-
zünden Sie keine Lag erfeuer!
Bitte achten Sie darauf, dass Sie oder
I hre Kinder nicht in Berührung mit dem
Riesenbärenklau kommen. Dieser
kommt meist an G ewässerufern vor
und kann zu extremen Verbrennung s-
erscheinung en führen!
Wir wünschen der Bevölkerung unse-
rer G emeinde einen unfal l freien und
erholsamen Sommer!

G ut H ei l !

Freiwillige Feuerwehr Tragöß

Die Freiwillige Feuerwehr Tragöß informiert!
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I n den letzten J ahren beg leitete und
unterstützte der J ag dschutzverein die
Volksschule Trag öß zum Projekt
„Wald“. I n mehreren Tei lprojekten wur-
den folg ende Themen erarbeitet:
G roße und kleine Tiere des Waldes,
N adel- und Laubbäume, vom Baum
zum Brett, vom Brett zum fertig en M ö-
belstück.
M it dem Thema: „Die Kraut- und Bo-
denschicht des Waldes“ wird das Pro-
jekt Wald nun seinen Abschluss finden.
I m Vorfeld zum Lehrausg ang beschäf-
tig ten sich die Schulkinder schon reg e
mit der Fauna und Flora sowie mit dem
Boden des Waldes. Am 1 2. M ai 201 7
wurde mit einig en M itg l iedern des
J ag dschutzvereins, unter Leitung von
H errn Oberförster Andreas Petz, ein
g emeinsamer Lehrausg ang in den
Wald unternommen. Die Kinder lern-
ten viele Blumen, Farne und M oose
durch Bestimmung mittels mitg e-
brachter Bücher kennen und zu be-
nennen. Einig e „Fundstücke“ nahmen
sie in ihren mitg ebrachten Behältern
mit nach H ause. Weiters erklärte H err
Petz den Schülern eindrucksvol l d ie
einzelnen Schichten des Waldbodens
in diesem Bereich. Seitens der Volks-
schule danken wir dem J ag dschutzver-
ein für die informel le als auch für die
kul inarische U nterstützung des Pro-
jektes.

Kochkurs für Wildgerichte
Schon läng ere Zeit haben wir vom Vor-
stand des J ag dschutzvereins mit dem
G edanken g espielt, einen Kochkurs für
Wildg erichte zu veranstalten.

Sabine Pol lerus konnte nun M aria H el l
vom G asthaus Petutschnig dazu g e-
winnen, diesen abzuhalten. Am Freitag ,
dem 31 . M ärz 201 7, und am Freitag ,
dem 7. Apri l 201 7, war es dann soweit.
1 8 Tei lnehmer, die entweder direkt mit
der J ag d verbunden sind oder ledig l ich
g erne kochen, standen mit der Schür-
ze und vielen Frag en zur richtig en Ver-
arbeitung von Wildfleisch bereit.

M aria H el l hatte ein tol les, sehr inter-
essantes M enü zusammeng estel l t und
al le Damen und H erren g ing en mit Ei-
fer und Elan an die Arbeit. G emeinsam
wurde ein sehr schmackhaftes M enü
g ekocht. Als Vorspeise g ab es Reh-
oder Wildcarpaccio und Tatar vom Reh
oder H irschkalb, darauf folg te eine kla-
re Wildsuppe mit Wildstrudel . Zum
H auptg ang wurden Reh im Strudel-
mantel , Rehschlög l in der Kräuterkrus-
te und Rehschnitzel in N usspanade
zubereitet. M it einer Erdbeer-M ascar-
pone-Creme wurde die Speisenfolg e
abg eschlossen.
I m Anschluss wurde das hervorrag end
schmeckende M enü mit einem G las
Wein verkostet und al le Tei lnehmer
waren vol l und g anz zufrieden und be-
g eistert.

Jagdschutzverein Tragöß

Projektabschluss mit der Volksschule und „Wild gekocht“. Hier noch eines der Rezepte
zum Nachkochen:

Reh im Strudelmantel

(nach Johann Lafer)

Zutaten für 4 Personen:
400 g Kohlrabi , 1 Schalotte, 50 g
Butter, 2 TL M ehl , 50 ml Weißwein,
50 ml G eflüg elsuppe, 1 00 ml Schlag -
obers, 2 EL Petersi l ie, 700 g
Rehrücken ohne H aut und Sehnen,
1 EL Butterschmalz, 1 2 Speckschei-
ben, Strudelteig blätter (ca. 30 x 40 cm
g roß) , 75 g flüssig e Butter, 30 ml
Wildfond, 50 ml M adeira, 1 EL Balsa-
mico, 2 EL Preiselbeermarmelade,
50 g kalte Butter

Zubereitung:

Kohlrabi schälen, in kleine Würfel
schneiden, diese in kochendem Salz-
wasser etwa 6 M inuten g aren und ab-
g ießen. Schalotte schälen, fein würfeln
und in zerlassener Butter anschwitzen.
Kohlrabi dazug eben, kurz mitdünsten,
dann al les mit M ehl bestreuen, mit
Wein ablöschen und mit G eflüg elbrühe
und Schlag obers aufg ießen. Etwas
einkochen lassen, Rag out anschl ie-
ßend kräftig salzen und pfeffern, g e-
hackte Petersi l ie untermischen und
warm halten.
Backrohr auf 1 80°C vorheizen, Reh-
rückenfi let salzen, pfeffern und rundum
in heißem Butterschmalz anbraten.
Speckscheiben nebeneinander leg en,
Fi let darauf leg en und einwickeln. Ein
Strudelblatt mit Butter bepinseln und
mit einem zweiten Teig blatt bedecken.
Rehrückenfi let daraufleg en und ein-
schlag en. Strudel auf ein mit Backpa-
pier beleg tes Backblech setzen und
mit der restl ichen Butter bestreichen.
Strudel im Ofen etwa 1 5 M inuten lang
backen.
I nzwischen Wildfonds mit M adeira auf
1 00 ml einkochen lassen. Balsamico
und Preiselbeermarmelade untermi-
schen. Soße abschmecken und mit
Butter binden. Strudel in Stücke
schneiden, mit Soße und Kohlrabig e-
müse anrichten.

G utes G el ing en!
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SC Tragöß - St. Katharein

Die Sensation ist geschafft: Wir sind Meister in der Gebietsliga!

N ach lang en g emeinsamen Verhand-
lung en haben sich die beiden Fußbal l-
vereine, der SV Laming und der SV
Trag öß, dazu entschlossen, ab der Sai-
son 201 5/201 6 die Bal lsportart Fuß-
bal l in unserer G emeinde g emeinsam
in die Zukunft zu führen.
Der Rückg ang der G eburten in der
G emeinde und die Abwanderung in
den städtischen Bereich wird es auch
in der Zukunft nicht leichter machen.
Die Problematik, dass der Fußbal lsport
ein M annschaftssport ist und schon im
J ug endbereich ab zehn J ahren mit
mindestens 1 3 Kindern g espielt wer-
den muss, lässt die Schwierig keiten für
die kleinen Vereine in den Randg ebie-
ten erahnen. Trotz dieses U mstandes
haben die Funktionäre der beiden Ver-
eine den richtig en Schritt g ewag t und
damit den zukünftig en Bestand des
Fußbal ls in unserer G emeinde mittel-
fristig verläng ert.
N un sind die ersten beiden Spielsai-
sonen abg elaufen und wir können auf
eine sehr positive Bi lanz zurückbl i-
cken. G emeinsam haben wir es g e-
schafft, neben der Kampfmannschaft I
unsere jüng eren Spieler in einer
Kampfmannschaft I I unterzubring en.

Meistertitel
I n die Saison sind wir mit dem Ziel g e-
startet, den Klassenerhalt so früh wie
mög l ich zu fixieren und uns zum obe-
ren Tabel lendrittel hin zu orientieren.
Runde um Runde brachten die Spieler
ihre Leistung , wenng leich das durch
die wirkl ich zahlreichen Verletzung en
während der g esamten Saison nicht

unbeding t erleichtert wurde. Die Freu-
de war dann nach dem letzten M atch
natürl ich überwältig end, als wir den
M eistertel ler in die H öhe stemmen
konnten. Ein ung laubl iches und vor al-
lem historisches Ereig nis! Der Sieg er-
fül l t d ie Sportler, Trainer, Funktionäre
und al le Fans mit ung laubl ichem Stolz.
Wir haben unsere Kampfmannschaft I
in der G ebietsl ig a etabl iert und den
Aufstieg in die U nterl ig a g eschafft. I n
der nächsten Saison werden wir mit ei-
ner M annschaft die M eisterschaft in
der U nterl ig a bestreiten.

Engagierte Jugendarbeit
Auch im J ug endbereich haben wir eine
Anfäng ertruppe und zwei M annschaf-
ten der Altersg ruppe U 1 1 und U 1 2, die
im Leistung swettbewerb des Steiri-
schen Fußbal lverbandes tei lnehmen.
Eine Meisterschaftsbeteil igung ist aber
nur mehr in Kooperation mit anderen
Vereinen (zum Beispiel mit Oberaich)
möglich. Daran sieht man wie schwierig
es ist, im Jugendbereich noch Kinder zu
trainieren und eine Meisterschaft zu be-
streiten.
An dieser Stel le g i l t ein besonderer
Dank unseren J ug endtrainern, die sich

mit vol lem Eifer trotz al ler Widrig keiten
ehrenamtl ich zur Verfüg ung stel len.
Zum Abschluss der Saison haben die
Kinder ein M atsch g eg en ihre M amas
g espielt.

Erfolgreiches Trainerteam
Die Spitzenleistungen in der vergange-
nen Saison konnten nur durch viel Dis-
ziplin und sportlichem Ehrgeiz der
Mannschaften erreicht werden. Die gute
Zusammenarbeit des gesamten Teams
und der großartige Einsatz der Trainer
sind natürl ich maßg ebl ich ausschlag -
g ebend für den Erfolg .

Trainer KM (G ebietsl ig a) :
H arald Kotzeg g er, Erwin G al l i tschitsch
Trainer KM II (1 . Klasse M ürz B) :
M anfred Putzi
U1 1 und U1 2:

M ario Rinnerhofer, Wolfg ang
H offmann, Andreas Kranabether
Anfänger/Minis:

Wolfg ang G aube, H erbert J ahrmann

Seitens der Vereinsführung bedanken
wir uns bei al len aktiven und passiven
U nterstützern sehr herzl ich!
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Am 1 3. M ai 201 7 fand im Veranstal-
tung szentrum nach „J ung le Vibes" und
„Erntedrunk Fest" bereits unsere dritte
Veranstaltung , „M ai Tai – Karibische
N acht“, statt. Der Verein Concept: to-
g ether – Verein zur dig italen und so-
zialen Vernetzung rief die Rockfans
aus den umlieg enden G emeinden auf,
g emeinsam mit den „Bal ladschinken"
das Veranstaltung szentrum in St. Ka-
tharein zu rocken. Zu Coversong s von
den Rol l ing Stones bis hin zu den
G uns n‘ Roses wurde bis spät in die
N acht g etanzt und g efeiert. U m für Ab-

wechslung zu sorg en, wurde unseren
rund 1 50 G ästen in der Disco mit
Partymusik ordentl ich eing eheizt.
U m M itternacht wurde die nächste
Veranstaltung , welche am 31 . Oktober
201 7 im Veranstaltung szentrum St.
Katharein stattfindet, ang ekündig t. Für
die musikal ische U nterhaltung wird die
Band „H ORST“ rund um M ario Lang
(Starmania) , bekannt durch die Red
Bul l Brandwag en Tour und das Donau-
inselfest, mit ihrer neuesten Sing le
„Schöne Zeit“ sowie „Die Formel zum
Erfolg (Andi G .) “ sorg en.

Wir, das Team von Concept: tog ether,
möchten uns hiermit bei der Band
„Bal ladschinken“ für erstklassig en
Rock unter Palmen und für die U nter-
stützung bei Spar M arkt Tul ler, der
Werbeg emeinschaft, H ochschwab
Reisen, Tree Desig n G raz, der G e-
meinde Trag öß - St. Katharein und un-
seren zahlreichen G ästen herzl ich
bedanken.

Aufstrebende Bands gesucht!
Zusätzl ich ist der Verein Concept: to-
g ether bemüht, jung en, aufstrebenden
Bands die M ög l ichkeit zu g eben, sich
zu präsentieren und diesen Künstlern
und Künstlerinnen eine einmal ig e Ku-
l isse vor 200 G ästen zu bieten.
Sol l te Concept: tog ether euer I nteres-
se g eweckt haben, zög ert nicht, uns
mit eurer Band zu kontaktieren.

Concept: together

Tolle Stimmung bei der karibischen Nacht „Mai Tai“. Bei der Halloween Party im Oktober
rockt „HORST“.

Forstwirtschaft in höchster Präzision
konnte man dieses J ahr beim Landes-
entscheid Forst der Landjug end Stei-
ermark am 1 3. M ai in der FAST Pichl in
St. Barbara bewundern. Dort schnitten
die besten Forstwirte der Steiermark

um den Landessieg und um die Teilnah-
me an der Staatsmeisterschaft Forst am
30. Juni in Wieselburg. Lukas Steer g ing
dabei als Favorit und Titelverteidig er
ins Rennen.
N eben Lukas Steer waren auch M ar-
kus H ol lerer und M arco Zerner am
Start. N ach dem G runddurchg ang mit
den Bewerben Fal lkerb-, Fäl lschnitt,
Kombinationsschnitt, Präzisionsschnitt,
Kettenwechseln, Zielhacken und dem
Theorietei l standen die Finaltei lnehmer
fest. Erfreul icherweise konnte Lukas
seinen Titel als Landessieg er verteidi-
g en. M arkus H ol lerer wurde am Ende

mit dem 1 2. Platz belohnt. M arco Zer-
ner konnte in der Klasse unter 1 8
überzeug en und schrammte nur knapp
am Finale der besten vier vorbei und
beleg te den tol len 5. Platz.
Durch den Sieg konnte sich Lukas für
die Staatsmeisterschaft der Forstarbeit
q ual ifizieren. Dort messen sich die
besten Forstwirte Österreichs um die
Qual ifikation für die Weltmeisterschaft
der Forstarbeit und den Staatsmeis-
terschaftstitel . Dafür steht viel Training
an. Wir wünschen Lukas viel G lück für
den Bewerb.

Landjugend St. Katharein

Landessieg für Lukas Steer beim Forstwettbewerb der Steirischen Landjugend!
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Am 1 9. M ärz 201 7 fand beim G asthof
Turmwirt in M ürzhofen der Tag der
Bäuerin statt. Die Bäuerinnen des Be-
zirkes Bruck-M ürzzuschlag stel l ten ih-
re G emeinden durch eine Rundreise in
Form von Bi ldern, Sag en, Theater-
stücken und Trachten vor.
An diesem Tag wurden auch Bäuerin-
nen mit der Bäuerinnennadel ausg e-
zeichnet. Diese wird für den Einsatz in
bzw. rund um H aus und H of sowie für
ehrenamtl iche Tätig keiten in der G e-
meinde verl iehen. I n Trag öß - St. Ka-
tharein erhielten die Bäuerinnennadel
Renate Treutler und M aria G ruber. Ru-
dolf Treutler bekam an diesem Tag die
Kammermedai l le verl iehen. U nsere
Bundesbäuerin Andrea Schwarzmann
hielt noch ein sehr interessantes Refe-
rat und bei einem g emütl ichen Plausch
l ießen wir den Tag auskl ing en.
Auf diesem Weg bedanken wir uns
herzl ich bei al len Bäuerinnen für die
M ithi l fe bei den diversen Veranstaltun-
g en. Verg elt`s G ott!

Bäuerinnen Tragöß - St. Katharein

Tag der Bäuerin und Ehrungen.

Die Landjugend St. Katharein im Dienst der guten Sache: Das „Weihfeuer tragen“ wurde
zugunsten der Kinderkrebshilfe durchgeführt.

Termine:
1 6. Juli 201 7

Blasmusik & Bauernschmankerl
der St. Kathareiner Bäuerinnen

9. September 201 7

Almabtriebsfest des Bauern-
bundes Trag öß in der Pfarreralm

1 0. September 201 7

Dirndlsonntag in St.Katharein
1 7. September 201 7

Dirndlsonntag in Trag öß

Das g eweihte Feuer in al le H äuser zu
trag en ist ein alter Brauch, der auch in
unserem Raum schon immer von Kin-
dern in der Osterzeit durchgeführt wur-
de und wird. Wirkl ich al le H aushalte in
St. Katharein zu besuchen ist aber an
einem Vormittag g ar nicht so einfach.
Aus diesem Grund haben wir Jugendli-
chen uns überlegt, den „Kleinen“ bei
der Durchführung dieses Brauchtums
zu helfen und damit aber g leichzeitig

einen g uten Zweck zu verbinden. M it
der Aktion „einfach helfen“ der Steiri-
schen Kinderkrebshi lfe hatten wir
schnel l eine sinnvol le Einrichtung g e-
funden, die wir mit dem g esammelten
G eld unterstützen wol lten. So starteten
wir am Karsamstag zeitig in der Früh,
um an der Feuerseg nung tei lzuneh-
men. Danach tei l ten wir uns in vier
G ruppen auf und brachten das g e-
weihte Feuer von H aus zu H aus.

Die Ü berg abe des Schecks an die
Steirische Kinderkrebshi lfe fand am
1 5. M ai beim G emeindeamt in St. Ka-
tharein statt. I nsg esamt konnten wir ei-
ne wirkl ich g roßartig e Summe, nämlich
€ 1 .800,--, überg eben. Wir bedanken
uns noch einmal für I hre M ithi l fe und
hoffen, dass wir mit unserer Spende
ein Funkeln in viele Kinderaug en zau-
bern konnten!
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Landjugend Tragöß

Wir können uns über einige Siege, Auszeichnungen und weitere Highlights in unserer
Ortsgruppe freuen!

4 x Bronze für Tragöß
Am 1 7. M ärz fand die G eneralver-
sammlung der Landjug end Bezirk
Bruck beim G asthof Bodenbauer in St.
I lg en statt. U nser Obmann M arkus
Kohlhuber wurde nach einem J ahr aus
dem Bezirksvorstand verabschiedet.
Ab nun verstärken G abi und Christine
Wöls das Bezirksteam. Besonders
stolz sind wir auf M arkus Kohlhuber,
Thomas Leng g er sowie Barbara und
Christine Wöls, die im Rahmen der G e-
neralversammlung ihr Leistung sabzei-
chen in Bronze verl iehen bekamen.

Bezirkssieg für unser Mädls
Allg emeinbi ldung ist einer der
Schwerpunktbereiche der Landju-
g end. Ein H ig hl ig ht ist immer der 4 x 4-
Bezirksentscheid in der Fachschule
Oberlorenzen. 1 3 Teams zu je vier Mit-
gl iedern stel lten ihr Wissen zu verschie-
denen Themen unter Beweis. Auch
eine Funstation war wieder zu bewälti-
gen. Unsere Ortsgruppe schickte zwei
Mädlsteams in das Rennen. U nd ein
Team davon konnte sich sog ar den
heiß ersehnten Bezirkssieg sichern.
Wir sind stolz auf euch!

Besondere Osterstimmung
am Schattenberg
Ein besonderes H ig hl ig ht zur Osterzeit
stel l t immer unser Osterkreuz auf der
Planauer-Leitn dar. Schon am Vormit-
tag des Karsamstag es werden die ers-
ten Vorbereitung en für den Abend
g etroffen, um das Osterkreuz nach der
Auferstehung sfeier pünktl ich entzün-

den zu können. I n g anz Trag öß ist das
g roße Kreuz dann zu sehen und sorg t
für besondere Osterstimmung . Auch
heuer g aben sich unsere Burschen
wieder die M ühe, auch das LJ -Log o
auf den H ang zu bring en. Danke dafür!

Kegelsieg geht nach Tragöß
Seit N ovember wurde bezirksweit der
Keg elsieg er unter den Ortsg ruppen
ermittelt. I n der ersten Runde traten
wir g eg en die LJ Perneg g an und
konnten uns knapp in die nächste
Runde keg eln, in der dann die LJ Kap-
fenberg auf uns wartete. Wieder g ab
es ein lustig es Keg elmatch, das wir klar
für uns entscheiden konnten. Das
H ig hl ig ht des Turniers stand am 1 9.
M ai auf dem Prog ramm. Beim Be-
zirkstreff in Oberaich trafen wir auf die
weiteren Final isten, nämlich unsere
N achbarortsg ruppe St. Katharein und
die LJ Turnau. Wir g aben wieder unser
Bestes und konnten den Sieg und so-
mit eine G ri l lparty im Wert von € 1 50,-
nach Trag öß holen.

Agrarisch voll gut drauf
Ein weiterer Schwerpunktbereich der
Landjug end ist Landwirtschaft und

U mwelt. I n diesem Rahmen finden
auch viele ag rarische Wettbewerbe
statt. Am 26. M ärz fand der Forstent-
scheid beim Landforstkirtag in Kap-
fenberg statt. Auch unsere zwei M ädls
Tessa Österreicher und G abi Wöls wa-
ren wieder dabei und konnten den 4.
und 5. Platz erreichen. Als besonderes
H ig hl ig ht versuchten sich Tessa Öster-
reicher und Stephanie Rust dann auch
beim Landesentscheid in der FAST
Pichl , wo sie sich die hervorrag enden
Plätze 3 und 4 erkämpfen konnten.
Auch beim Sensenmähen waren un-
sere beiden M ädls Christine und G abi
Wöls dabei und konnten sich den 2.
und 5. Platz sichern.

Im Hochzeitsfieber
Für unser langjähriges LJ-Mitgl ied Mar-
tina Hochsteiner läuteten am 20. Mai
die Hochzeitsglocken. Wir umrahmten
die standesamtliche und kirchliche
Trauung gesanglich, sorgten beim Ab-
sperren für einige Lacher und waren
auch beim Nachgehen dabei. Wir gra-
tulieren Martina und Günther zu ihrer
Eheschließung und möchten uns für
den schönen und lustigen Tag bedan-
ken!
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Bei diesem M arkt werden die handg e-
fertig ten Werke der Vereinsmitg l ieder
und von ausg ewählten G astausstel lern
zur Besichtig ung und zum Verkauf an-
g eboten. Die Veranstaltungen werden
mit Vorführungen kunsthandwerklicher

Techniken der Gastaustel ler abgerun-
det. Die Ausstel lungen werden von den
Besuchern, die mittlerweile aus ganz
Österreich kommen, wegen der spezi-
el len Atmosphäre und der ausgesuch-
ten hohen Qualität sehr geschätzt. Die

Ausstel lung en beg leitet jedes J ahr ei-
ne Spendenaktion. Der Spendenerlös
g eht wiederum an die Aktion „Steirer
helfen Steirern“, welche von der Klei-
nen Zeitung durchg eführt wird.

Tragösser Kunsthandwerksmarkt im Franzbauernhaus.

Tol l ang enommen wurde der erste Ter-
min des Kinder- und J ug endkletterns
am 30. M ärz. Sehr viele J ug endl iche
nützten die Chance, um die ersten Ver-
suche an der Kletterwand zu starten.
Auch viele bekannte G esichter erg rif-
fen die G eleg enheit zum Klettern und
in der Kletterhal le im Rettung szentrum
Trag öß G leichg esinnte zu treffen.

Kinder- und Jugendklettern des
ÖBRD Tragöß und ÖAV Tragössertal.

Heimatmuseum Tragöß

Öffnungszeiten:
J uni und September: Sonntag 1 5 – 1 8 U hr
J ul i und Aug ust: Samstag , Sonn- und Feiertag 1 5 – 1 8 U hr

SONDERAUSSTELLUNG 2017:
„Alltagstechnik im Wandel der Zeit“

Auf I hren Besuch freuen sich die M useumsleut´!

Für G ruppen werden auch außerhalb der Öffnung szeiten Führung en durchg eführt. Voranmeldung unter:
TV/FVV Trag öß G rüner See: 03868-8330, Frau Sommerauer: 03868-8734, Frau Pichler: 03868-871 1
Wir sind auch auf Facebook!

Programm:
5. und 6. August:

Der Weltmeister auf der steirischen Harmonika
Robert Goter aus Slowenien präsentiert

seine Eigenmarke Goter-Harmonika
1 2. und 1 3. August:

H olzschnitzvorführung en durch Franz Rappel
1 9., 20., 26. und 27. August:

Alpaka-Wanderung en (1 1 :00, 1 4:00 und 1 6:00 U hr)
und Lesung en der Kinder- und J ug endbuch-Autorinnen

Bianca und M onika Rosenmaier

I nformationen unter: Tel .-N r.: 0676-7535223

Weitere Termine:
Donnerstag, 28. September

Donnerstag, 30. November

Treffpunkt jewei ls um 1 6 U hr
Leihausrüstung ist vorhanden,

eig ene Kletter- oder Turnschuhe
(H al lenschuhe) werden benötig t.

Auf Euer Kommen freuen sich
der ÖBRD Trag öß und

der ÖAV Trag össertal
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Seitenblicke

U nsere Kameraden der Freiwi l l ig en
Feuerwehren üben wöchentl ich, um
einzelne Abläufe immer wieder zu fes-
tig en und auch die G erätschaft zu
überprüfen, um damit bestens für
Ernstfäl le g erüstet zu sein. Speziel l
wird bei Ü bung en darauf g eachtet, wie
auch abg eleg ene Wohnhäuser bzw.
H ofstel len am schnel lsten und si-
chersten erreicht werden können. Das
Bi ld zeig t die Kameraden der FF St.
Katharein nach erfolg reichem „Brand
aus“ des ang enommenen Brandes des
Stal lg ebäudes beim Schattleitner.

Übung macht den Meister!

Der Ernstfall muss geübt werden, um gerüstet zu sein.

70. G eburtstag 75. G eburtstag 80. G eburtstag

Jubilarfeier

Eine kleine Feier für die Jubilare vom 01.10.2016 bis 31.03.2017.

85. G eburtstag 90. G eburtstag G oldene H ochzeit

Die G emeinde lud kürzl ich zu einem g anz besonderen Fest. Al le J ubi lare ab dem 70. G eburtstag wurden von Bürg ermeister
H ubert Zinner zu einem g emütl ichen N achmittag ins G asthaus Petutschnig eing eladen. Es konnten rund 30 G äste beg rüßt
werden. Ein J ubi läum ist wahrl ich ein G rund zum Feiern.
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Wir räumen auf.

I m Rahmen der Firmvorbereitung
nahmen die Firml ing e des Pfarrver-
bandes Laming tal am Steirischen

Frühjahrsputz tei l . I n St. Katharein wur-
de entlang der Laming von der Winter-
sportarena in Oberdorf bis zur
Alexikirche in St. Katharein, in Trag öß
rund um den G rünen See fleißig g e-
sammelt. Die von H errn Bürg ermeister
H ubert Zinner g esponserte J ause ha-
ben sich die J ug endl ichen redl ich ver-
dient!

Frühlingslächeln

Als ich, Laura G lanz, beim 68.
Steirischen Bauernbundbal l in
G raz war, nahm ich aus Spaß

beim Shooting für den J ung bauernka-
lender tei l . N ach ein paar Tag en kon-
taktierten mich mehrere Bekannte,
dass ich mich im H interg rund für das
„Schönste Frühl ing slächeln 201 7“
q ual ifiziert hatte. Dabei wurden neun
M ädchen und neun Burschen von ei-
ner J ury ausg ewählt und über ein Onl i-
ne-Voting durfte jede bel iebig e Person
einmal abstimmen. Dank der zahlrei-
chen Voting s konnte ich mir den Titel
holen. N atürl ich möchte ich mich bei
jedem einzelnen für seine Stimme be-
danken!

Die Berg messe am Floning fand heuer
wieder traditionel l am Pfing stmontag
statt. Das Wetter meinte es g ut, denn
es g ab keinen Reg en, jedoch hätte es
schon ein paar G rade wärmer sein

können. Trotz des nicht g anz so opti-
malen Wetters konnten über 200 G äs-
te beim G ipfelkreuz beg rüßt werden.
Die Bläser der Berg kapel le Styromag
St. Katharein umrahmten die H ei l ig e

M esse und für Speis und Trank war
bestens g esorg t. Wir freuen uns auf
ein Wiedersehen im nächsten J ahr!

Bergmesse mit Tradition!

Naturschauspiel

J edes J ahr am Ende des Frühl ing s
blüht der Frauenschuh, eine
streng g eschützte Orchideenart,

am Fuße des H ochschwabg ebietes in
seiner vol len Pracht. Es ist immer wie-
der ein besonderes Erlebnis, diese
wunderbare Blume in der N atur zu be-
trachten.

Einfach ein wunderschöner Ort, unsere
G emeinde - man muss sie nur mit of-
fenen Aug en g enießen können und die
kleinen Kostbarkeiten der N atur ent-
decken!
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Rüsthausfest
1 7.00 U hr, Rettung szentrum
Freiwi l l ig e Feuerwehr Trag öß

Rüsthausfest
1 0.00 U hr, Rettung szentrum
Freiwi l l ig e Feuerwehr Trag öß

Griesmauerumrundung
Alpenverein (BW2 Klara Treutler)

Bergtour Schaufelmauer
Alpenverein (BW3 Sieg i M etzg er)

Alexisonntag
09.30 U hr Emfpang der Wal lfahrer
1 0.00 U hr H ei l ig e M esse, Alexikirche

Blasmusik & Bauernschmankerl
1 1 .00 U hr, Dorfplatz St. Katharein
Berg kapel le Styromag St. Katharein &
St. Kathareiner Bäuerinnen

Almfest
1 4.00 U hr M usikerfesthal le Trag öß
Berg rettung Trag öß

Magdalenasonntag
09.00 U hr Festg ottesdienst, anschl ießend
Pfarrfest im Pfarrhof Trag öß

Annasonntag
07.00 U hr Fußwal lfahrt nach Etmißl
1 0.00 U hr H ei l ig e M esse

Bergtour Großer Hafner -
Rotgüldensee
Alpenverein (ABW3 M anuel Kog lbauer)

Bergtour Griesstein
Alpenverein (ABW2 Sieg i M etzg er)

01.07.

02.07.

02.07.

08.07.

16.07.

16.07.

22.07.

23.07.

23.07.

29.+
30.07.

30.07.

JULI

Weisenblasen
1 4.00 U hr, G rüner See
Tourismusverband

Kletschachkogelmesse
1 1 .00 U hr, Kletschachkog el
Landjug end St. Katharein

Sommerfest
1 8.00 U hr, M usikerfesthal le Trag öß
Trachtenkapel le Trag öß

Sommerfest
1 0.00 U hr, M usikerfesthal le Trag öß
Trachtenkapel le Trag öß

Bergtour Hochschwab
Alpenverein (ABW3 Sonja Stockreiter)

Almabtriebsfest
09.00 U hr, Pfarreralm
Bauernbund Trag öß

Dirndlsonntag St. Katharein
1 0.00 U hr, H ei l ig e M esse
anschl ießend Ag ape der Bäuerinnen

Spielefest
1 4.00 U hr, Sportplatz Oberort
Kinderfreunde Trag öß

Dirndlsonntag Tragöß
09.30 U hr, H ei l ig e M esse
anschl ießend Ag ape der Bäuerinnen

AUGUST

SEPTEMBER

05.08.

15.08.

19.08.

20.08.

02.09.

09.09.

10.09.

10.09.

17.09.
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Auf Regen
folgt Sonnenschein

I n diesem Sinne wünscht I hnen das Redaktions-
team einen schönen Sommer und viel Spaß beim
Durchschmöckern und Lesen dieser Ausg abe
der G emeindezeitung !

"Gruberwiese"mit Blick in Richtung Oberdorf.

Titelfoto Ausgabe 1

Der Fotog raf des Titelfotos der Ausg abe 1 ist
Richard Treutler. Es zeig t den G roßen Ebenstein
(21 23 m) von der Pribitz aus, l inks hinten sieht
man die Schaufelwand.




